
Nr. 14/2020   02. April 2020

46. Jahrgang mit amtlichen Bekanntmachungen 

Mein Bild für den Osterhasen
Malaktion für Kinder

Informationen rund um  
Corona - Maßnahmen,  
Regelungen, Aktionen
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Beratungsstellen
Psychologische Beratungsstelle 

für Eltern, Kinder und Jugendliche sowie Fachdienst Frühe  
Hilfen für Kinder bis drei Jahren des Lkr. Rastatt.
Gaggenau, Hauptstr. 36 b, Tel.: 07225 98899-2255, 
Online-Beratung: www.landkreis-rastatt.de 

Sozialpsychiatrischer Dienst des Caritasverbandes
Sprechstunde: Di., 9 bis 12 Uhr, Gemeindehaus St. Josef,
August-Schneider-Str. 17

Pflegestützpunkt Landkreis Rastatt 
Außenstelle Gaggenau, Beratung für Betroffene und Angehö-
rige (im Rathaus). Sprechzeiten: Di. 14 bis 17 Uhr und Mi. 9 bis 
12 Uhr. Tel.: Terminvereinbarung unter 07222 3812160

Frauenselbsthilfe nach Krebs
Selbsthilfe für Frauen und Männer, Gruppentreffen Murgtal 
im Helmut-Dahringer-Haus, Bismarckstr. 6. Informationen 
unter Tel.: 07224 50141.

Selbsthilfegruppe „Lebenslicht“
nach Depressionen und Angstzuständen, Mo. 18 Uhr, wöchentl. 
Treff in Gaggenau. Info über E-Mail lebenslicht.shg@web.de, 
Tel.: Monika 07224 67977

Hospizgruppe Gaggenau
Auskunft und Vermittlung, www.hospizgruppe-gaggenau.de, 
8 bis 16 Uhr, Tel.: 6850, Bismarckstr. 6 in Gaggenau

IBB – Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle
Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle für psychisch 
erkrankte Menschen und deren Angehörigen, des Lkr. Rastatt 
und Stadtkreises Baden-Baden, Scherer Kinder- und Familien-
zentrum, Breisgaustr. 23, Baden-Baden 
E-Mail: fragen@ibb-bad-ra.de, 17 bis 19 Uhr, Tel.: 07221 9699555

Kreisseniorenrat für den Landkreis Rastatt e.V.
kostenlose mobile Wohnberatung für ältere Menschen, 
Infos über Tel.: 07224 3713 oder 07228 960575

Selbsthilfegruppe pflegende Angehörige
In der St. Laurentius Kirche Bad Rotenfels, Murgtalstr. 21, 
Informationen unter Tel.: 07225 1344.

Selbsthilfegruppe COPD und Lungenemphysem
Die Selbsthilfegruppe COPD und Lungenemphysem Achern-
Rastatt trifft sich nach Absprache. Info bei Heinz Vollmer, 
Tel.: 07223 900928.

Freundeskreis LOS Murgtal
Selbsthilfegruppe für Betroffene und Angehörige aller 
Suchtarten – kostenlose Gruppenabende, Mi. von 18.45 bis  
21 Uhr. Kontakte: Telefon 07222 9058950 oder www.freun-
deskreis-los-murgtal.de

Kompass
Freundeskreis für Menschen mit Alkohol- und Medikamen-
tenproblemen. Di. Motivationsgruppe, Mi. 14-täglich Frauen-
gruppe, Do.: Nachsorgegruppe. Jeden 1. Samstag im Monat 
Großgruppe. Telefon 970165 oder 07224 68324. Auch unter 
www.kompass-gruppe.de

Betreuungsgruppe Demenzpatienten
Treffen Mo. von 14 bis 17 Uhr im Helmut-Dahringer-Haus,  
Tel. 07225 685-0 und 07225 2979.

Wichtige Telefonnummern im Notfall
Notrufe

Feuerwehr/ Rettungsdienst � 112
DRK-Krankentransport � 07222 19222
Polizei � 110
Giftnotruf � 0761 19240
Ärztlicher Notdienst

Der ärztliche Bereitschaftsdienst steht den Patienten in Not-
fällen von Mo. bis Fr. 19 Uhr bis zum Folgetag 8 Uhr, sowie am 
Wochenende/Feiertagen, 8 bis 8 Uhr unter der Telefonnum-
mer 116117 zur Verfügung. 
An Wochenenden/Feiertagen wird die Patientenversorgung 
in den Räumen der Notfallpraxis Baden-Baden, Balger Str. 50, 
8 bis 22 Uhr, erfolgen. 
In lebensbedrohlichen Situationen muss der Rettungsdienst 
unter der Europarufnummer 112 benachrichtigt werden. 
Mo. bis Fr. 9 - 19 Uhr: docdirekt - kostenfreie Onlinesprech-
stunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten nur für 
gesetzlich Versicherte 0711 96589700 oder docdirect.de
Allgemeinärztlicher Bereitschafts- und Notfalldienst � 116117
Augenärztlicher Bereitschafts- und 
Notfalldienst�  116117
Bereitschaftsdienste siehe oben,  
zusätzlich mittwochs von 13 bis 8 Uhr am Folgetag.
Kinderärztlicher Notfalldienst� 116117
Klinikum Mittelbaden, Mo. bis Do. 19 bis 22 Uhr
Klinik Baden-Baden Balg, Kinder-Notfallpraxis Baden-Baden, 
Balger Str. 50, Fr. 18 bis 22 Uhr, Sa., So. FT. 8 bis 22 Uhr
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst� 0621 38000810
oder: www.kzbw.de/site/praxis/meine-praxis/notdienste-
download-fuer-praxen
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst�
Rufbereitschaft von Samstag 12 bis Montag 8 Uhr

4./5. April
Kleintierklinik am Scheibenberg, Landstr. 81, Hörden 07224 3396
Kliniken

Klinik Forbach� 07228 9130
Klinikum Mittelbaden Balg� 07221 910
Klinikum Mittelbaden Rastatt� 07222 3890

Notdienste der Apotheken
www.lak-bw.de� Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30 Uhr

Samstag, 4. April
Wendelinus-Apotheke, Am Zimmerplatz 2, Weisenbach 
� 07224 991780

Sonntag, 5. April
Eberstein-Apotheke, Beethovenstr. 30, Ottenau 07225 70304
Störungsdienste der Stadtwerke Gaggenau

für  Strom, Gas, Wasser, Wärme und Netze� 1001

Zentrale Behörden Rufnummer � 115

Zentraler Sperr-Notruf für EC-Karten � 116116

Weitere hilfreiche Nummern
Frauen- und Kinderschutzhaus� 07222 774140
Kinder- und Jugendtelefon des dt. Kinderschutzbundes 
Montag bis Freitag 15 bis 19 Uhr, kostenlos� 0800 1110333

Mobbing-Hotline Baden-Württemberg, Beratung  
bei Konflikten am Arbeitsplatz, 8 bis 22 Uhr� 0180 26622464
Alle Angaben ohne Gewähr!



Gaggenauer WOCHE · 02. April 2020 · Nr. 14�    |   3

Infektambulanz in Hörden und der Kernstadt
In der aktuellen Corona-Krise 
geht es vor allem darum, Neu-
infektionen zu vermeiden und 
Risiken dafür zu minimieren. 
Da sich die Symptome von Er-
kältung, grippalen Infekten, 
Grippe oder eben auch Coro-
na sehr ähneln, besteht bei 
vielen Menschen, die solche 
Symptome haben, Unsicher-
heit. Auch für die Hausärzte 
ist diese Zeit eine besondere 
Herausforderung. 

„Um uns und die anderen Pati-
enten zu schützen, haben wir 
schon sehr früh beschlossen, 
Patienten mit Erkältungssym-
ptomen oder Fieber in einer 
eigens eingerichteten Ambu-
lanz zu untersuchen“, berich-
tet Ärztin Kristina Schemel 
aus Hörden. Bei der Stadt Gag-
genau sind sie und ihr Mann 
Gerold Schemel, die in Hörden 
eine Hausarztpraxis betrei-
ben, auf offene Ohren gesto-
ßen. Die Stadt stellte der Pra-
xis in der Flößerhalle Räume 
zur Verfügung, in denen nun 
seit dem vergangenen Mon-
tag (23.3.) eine Infekt-Sprech-
stunde angeboten wird. Auch 
alle Gaggenauer Haus- und 
Fachärzte wurden über das 
Angebot durch das Praxi-
steam Schemel informiert und 

kontaktiert. „Wir sind auch 
sehr froh, dass sich unser gan-
zes Praxisteam hier so intensiv 
einbringt und engagiert“, er-
klärt Dr. med. Schemel.

Das medizinische Fachper-
sonal der Praxis Schemel 
nimmt dort bei Personen, die 
Kontakt mit einem Patienten 
mit Coronavirus hatten, aus 
einem Risikogebiet kommen 
und einen Atemwegsinfekt 
wie Husten, Schnupfen, Hals-
schmerzen und Fieber haben, 
Untersuchung und je nach 
Einschätzung auch einen Test 
vor. Dazu hat sich das Team 
Schutzanzüge, Masken und 
Tests organisiert. Auf das 
Angebot können alle Gagge-

nauer Hausärzte zugreifen, 
die in ihren Praxen Probleme 
haben, alle Infektionsschutz-
regeln einzuhalten oder auch 
gerne die Patientengruppen 
trennen möchten. Dann kön-
nen sie ihre Patienten bei der 
Praxis Schemel anmelden und 
als Vertretungspatient in die 
Infektambulanz verweisen, 
erklärt Kristina Schemel. Ohne 
Voranmeldung geht allerdings 
nichts, betont sie, dass es sich 
bei der eingerichteten Infekt-
Sprechstunde nicht um eine 
offene Ambulanz handelt. Die 
Stadt Gaggenau unterstützt 
die Einrichtung. „Unsere Ärzte 
leisten nicht nur jetzt zu Coro-
na-Zeiten einen unschätzba-
ren Dienst. Die aktuelle Krise 

fordert sie alle noch mehr. 
Deshalb begrüßen wir es, 
wenn es gelingt Personen mit 
Atemwegsinfekten von an-
deren Patienten zu isolieren“, 
stellt Oberbürgermeister Flo-
rus dankbar fest. In Gaggenau 
wurde diese Woche durch die 
Praxis Dr. med. Dietrich von 
der Hülst und Liuba Sandru 
eine weitere ambulante In-
fektionssprechstunde mit Co-
rona-Testmöglichkeit im Hof 
des Anwesens Bismarckstra-
ße 53 eingerichtet. Auch dort 
können dann Infektionspati-
enten - von der eigentlichen 
Praxis getrennt - untersucht 
und behandelt werden. Die 
Untersuchung kann nur nach 
vorheriger telefonischer Ter-
minabsprache erfolgen. „Wer 
in der eigenen Praxis nicht 
die Möglichkeit dazu hat, hat 
mit den beiden Infekt-Ambu-
lanzen nun eine Alternative“, 
freut sich Christof Florus. 

Info: Die Infekt-Ambulanzen 
können nur nach vorheriger 
Anmeldung durch den Haus-
arzt oder als Patient mit Vor-
anmeldung besucht werden. 
Praxis Dr. Schemel: 
0170 3387031
Praxis von der Hülst: 
07225 1365 oder 3208

 
In Räumlichkeiten der Flößerhalle wurde eine Infek-Sprechstunde 
eingerichtet.� Foto: StVw

Zuhause bleiben – Zuhause einkaufen
Die Stadt Gaggenau ruft dazu 
auf, den örtlichen Handel und 
die örtliche Gastronomie zu 
unterstützen. 

Viele der örtlichen Betriebe 
haben Liefer- oder Abholdiens-
te eingerichtet oder andere 
kreative Lösungen entwickelt, 
damit Kunden weiterhin bei 
ihnen einkaufen können. Für 
einen besseren Überblick hat 
die Stadt Gaggenau auf ihrer 
Homepage eine Übersicht an-
gelegt, welche Geschäfte ge-
öffnet haben, wie sie erreich-
bar sind und welches Angebot 

sie in der Corona-Zeit anbieten. 
Rund 80 Betriebe sind darin 
bereits erfasst. Darunter sind 
allein ein Dutzend gastrono-
mische Betriebe, die dafür sor-
gen, dass die heimische Küche 
auch mal kalt bleiben kann. 
Gerade jetzt vor Ostern, sollten 
Geschenke nicht über große 
Internethändler besorgt wer-
den, sondern mit Artikeln der 
Gaggenauer Händler oder Gut-
scheinen. So können sich die 
Beschenkten zu einem späte-
ren Zeitpunkt selbst etwas aus-
suchen. Weiter weist die Stadt 
daraufhin, dass rechtzeitig für 

Ostern eingekauft werden soll-
te, um zu verhindern, dass sich 
vor und direkt nach den Fei-
ertagen zu viele Menschen in 

den Geschäften aufhalten. Mit 
einer guten Vorplanung lassen 
sich Spontaneinkäufe gerade 
am Karsamstag verhindern.

 
Auch der Osterhase kauft in Gaggenau ein� Foto: StVw

Landesregierung veröffentlicht Bußgeldkatalog für Verstöße gegen Corona-Vorgaben
Bürgerinnen und Bürger, die 
sich nicht an die Landesver-
ordnung zur Eindämmung des 
Coronavirus halten, drohen 
ab sofort empfindliche Buß-
gelder. Das Land Baden-Würt-
temberg hat am vergangenen 

Wochenende einen entspre-
chenden Bußgeldkatalog ver-
öffentlicht.

„Die weit überwiegende Zahl 
der Menschen hält sich ver-
antwortungsvoll, vernünftig 

und diszipliniert an die Maß-
nahmen und Vorgaben. Dafür 
sind wir sehr dankbar – denn 
das ist absolut notwendig, um 
die Ausbreitung des Virus zu 
verlangsamen und um Men-
schenleben zu retten. Freilich 

gibt es nach vor eine gewisse 
Zahl von Uneinsichtigen, Un-
vernünftigen, und deshalb ist 
es gut, dass wir jetzt einen 
Bußgeldkatalog haben“, erklä-

(Fortsetzung auf Seite 4)
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ren der Innenminister Thomas 
Strobl und Gesundheitsminis-
ter Manne Lucha mit Blick auf 
die Aktualisierung der Corona-
Verordnung.

Innenminister Thomas Stro-
bl erläutert die Bedeutung 
des Bußgeldkatalogs: „Für die 
Bürger bringt er Transparenz, 
für die Sicherheits- und Ord-
nungsbehörden eine rechts-
sichere Arbeitsgrundlage. 
Unsere Landespolizei wird 
die Einhaltung der Corona-
Verordnung weiter mit Hoch-
druck und mit starken Kräften 
überwachen. Denn ob die Re-
geln eingehalten werden oder 
nicht, entscheidet am Ende 
des Tages über Menschenle-
ben. Seien Sie dabei – retten 
Sie Menschenleben!“

Gesundheitsminister Manne 
Lucha: „Die große Mehrheit 
im Land weiß um den Ernst 
der Lage. Alle Bürger, die sich 
an die Verordnung halten, ihre 
sozialen Kontakte drastisch 
einschränken und räumliche 
Distanz einhalten, helfen da-
bei mit, das Gesundheitssys-
tem nicht zu überlasten. Sie 
schützen sich, ihre Mitmen-
schen und vor allem die be-
sonders vulnerablen Gruppen 
wie Ältere oder chronisch 
Kranke – und retten damit 
buchstäblich Menschenleben. 
Wir können den Anstieg der 
Infektionszahlen nur gemein-
sam abbremsen. Die Politik 
kann Gesetze oder Verord-
nungen erlassen – wir können 
die Krise als Gesellschaft aber 
nur meistern, wenn die Bürger 
sich auch an diese halten und 

aktiv mithelfen. Denjenigen, 
die noch immer uneinsichtig 
sind und damit nicht nur sich 
selbst, sondern die gesamte 
Bevölkerung gefährden, dro-
hen entsprechende Konse-
quenzen.“ 

Bei Aufenthalt im öffentlichen 
Raum mit mehr als zwei Perso-
nen können die kommunalen 
Ortspolizeibehörden ein Buß-
geld von 100 bis 1.000 Euro 
pro Person verhängen. Wer 
eine eigentlich geschlossene 
Einrichtung wie beispielswei-
se einen Frisörsalon, eine Bar 
oder einen Club weiterbe-
treibt, muss 2.500 bis 5.000 
Euro bezahlen. Personen, die 
eine für den Besucherverkehr 
geschlossene Einrichtung wie 
beispielsweise ein Kranken-
haus oder Pflegeheim betre-
ten, riskieren ein Bußgeld von 

250 bis 1.500 Euro. Bei wie-
derholten Verstößen stehen 
Bußgelder bis zu 25.000 Euro 
im Raum.

(Fortsetzung von Seite 3)

 
Auch in Gaggenau erinnern an 
öffentlichen Plätze Schilder an das 
richtige Verhalten. � Foto: StVw

Stadt Gaggenau unterstützt Mundschutz-Nähaktionen von Behelfsmasken
Viele Menschen wollen derzeit 
ihren Beitrag zur Linderung der 
Krise leisten. So gibt es immer 
mehr, die sich hinter Nähmaschi-
nen setzen und einen Ersatz für 
Mundschutze nähen möchten. 

Auch in Gaggenau haben sich 
in sozialen Medien bereits 
„Näherinnen“ zusammenge-
schlossen und mit der Arbeit 
begonnen. Dieses ehrenamtli-
che Engagement will die Stadt 
nun durch die Übernahme der 
Verteilung und Mithilfe bei der 
Koordinierung unterstützen.

Ausdrücklich verweist die 
Stadt darauf, dass die selbst 
genähten Masken lediglich 
eine Behelfsmöglichkeit sind 
und diese keinen Eigenschutz 

darstellen. Die selbst genäh-
ten Mund-Nasen-Schutze 
können aber dazu beitragen, 
Tröpfchen durch den Träger 

zu reduzieren. Damit wird eine 
Umkehrisolierung erreicht. Er 
ist zudem in seiner Wirkung 
abhängig von der Dichte des 
verwendeten Stoffes. Er kann 
möglicherweise die Übertra-
gungswege einer Corona-In-
fektion reduzieren. Er ersetzt 
aber nicht die zertifizierten 
Mundschutze, sondern kann 
ein Behelf sein, wenn sonst 
keine Masken vorhanden sind. 
Monika Sandig aus Gaggenau 
hat bereits über Facebook zum 
Nähen aufgerufen und konnte 
den Unverpackt-Laden Land-
seehof sowie das Geschäft 
„trallalü“ dafür gewinnen, bei 
sich Stoffsammelstellen ein-
zurichten. Atmung durchlas-
sender kochfester Baumwoll-
stoff (z.B. Windeln, T-Shirts) 

kann dort abgegeben werden 
oder zum Nähen geholt wer-
den. 

Wer nicht über private Kon-
takte seine Masken weiterge-
ben kann, kann diese auch in 
eine Tüte packen und mit der 
Anzahl der darin befindlichen 
Behelfsmasken beschriften. 
Die Tüten werden im Rathaus 
(Eingangsbereich) gesammelt 
und über die Stadt an interes-
sierte Betriebe, Dienstleister 
(z.B. Physiotherapeuten), Pfle-
gedienste oder Hilfsorganisa-
tionen weitervermittelt. Diese 
können direkt ihren Bedarf bei 
der Stadt Gaggenau per Mail: 
gesellschaft-familie@gagge-
nau.de oder Telefon, 07225 
962-527 oder -509 anmelden.

 
Die ersten Masken wurden 
schon genäht.� Foto: StVw

Notfallbetreuung in Gaggenau
Seit Dienstag, 17. März, wird 
für Krippen- und Kindergar-
tenkinder sowie für schul-
pflichtige Kinder der Gagge-
nauer Grundschulen und den 
5. und 6. Klassen, deren Eltern 
in systemrelevanten Berufs-
gruppen tätig sind, eine Not-
fallbetreuung angeboten. 

Dieses Angebot wird dankend 
angenommen – aktuell wer-
den 21 Kinder an insgesamt 
zehn Notfallstandorten be-
treut.

„Wir haben sehr viele Nachfra-
gen von Eltern erhalten, doch 
wir mussten einen strengen 
Maßstab anlegen und dür-
fen nur Kinder mit einem An-
spruch in die Notfallbetreuung 
aufnehmen“, so Liliana Erbes-
dobler, Leiterin der Abteilung 
für Schulen und Betreuung. 
Das Angebot für die Eltern 
aus systemrelevanten Berufen 
wird hierbei bedarfsgerecht 
zugeschnitten. So arbeiten 
Erzieher auch innerhalb von 
Früh- sowie Spätschichten, 

um Eltern weiter zu unterstüt-
zen. „Es gab sogar Überlegun-
gen auch nachts eine Betreu-
ung anzubieten, doch bestand 
hier keine Nachfrage“, erklärt 
Erbesdobler. Betreuungsstät-
ten für Krippen- und Kinder-
gartenkinder sind aktuell das 
Kinderhaus Murgwichtel, die 
Kindergärten St. Laurentius in 
Bad Rotenfels, St. Anna in Sulz-
bach, St. Antonios in Ottenau 
und St. Nikolaus in Selbach. 
Schulkinder werden in der 
Merkurschule, Hans-Thoma-

Schule, Ebersteingrundschule 
Selbach, Bernsteinschule Sulz-
bach und der Eichelbergschule 
willkommen geheißen. Auch 
hier wird flexibel agiert und 
das Angebot bedarfsgerecht 
zugeschnitten. Auch wenn 
Schulen geschlossen haben, 
sind die Schulleiter sowie das 
jeweilige Sekretariat weiter-
hin zu den üblichen Sprechzei-
ten erreichbar.

Betreut werden die Kinder in 
kleinen Gruppen von mindes-
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tens einem Erzieher oder Leh-
rer. In den Kinderkrippen und 
Kindergärten wird versucht, 
den Alltag aufrechtzuerhal-
ten. Wie bisher wird gebas-
telt, gespielt und miteinander 
draußen im Hof getobt. Für 
viele Kinder ist die aktuelle Si-
tuation schwer zu verstehen. 
Die gewohnte Umgebung mit 
bekannten Personen kann ih-
nen daher Sicherheit vermit-
teln. Wichtig ist dies auch bei 
Schulkindern, weshalb die Leh-
rer auch dort versuchen, es ih-
nen so angenehm wie möglich 
im Rahmen der Begebenhei-
ten zu gestalten. Hier werden 
gemeinsam Schulaufgaben 
gelöst, gespielt und sich auf 
dem Schulhof sportlich betä-
tigt. Die Mahlzeiten haben die 
Kinder selbst mitzubringen, 
manchmal wird auch gemein-
sam gekocht. „Insgesamt ist 
die Atmosphäre derzeit in den 

Kinderkrippen, Kindergärten 
und Schulen etwas familiärer 
als sonst“, verrät Erbesdobler.

Auch das Thema Kosten für die 
Kinderbetreuung beschäftigt 
derzeit viele Eltern. Bereits ver-
gangene Woche hat die Stadt 
Gaggenau bekanntgegeben, 

die Erhebung der Elternbeiträ-
ge für den Monat April auszu-
setzen. Noch unklar ist, ob es 
in Gaggenau eine Betreuung 
in den Osterferien geben wird. 
Dies wird kurzfristig und unter 
Berücksichtigung der aktuellen 
Lage entschieden. Die Erstat-
tungsmodalitäten für bereits 

im Voraus bezahlte Ferienbe-
treuung, wie für die Osterferi-
en, stehen noch nicht abschlie-
ßend fest und werden erst in 
der zweiten Jahreshälfte ent-
schieden. Die Notfallbetreu-
ung wird auch während der 
Osterferien weiter stattfinden.

Nach dem Gespräch mit Er-
besdobler zeigte sich deutlich, 
dass gemeinsam an einem 
Strang gezogen wird: „Insge-
samt freuen wir uns sehr über 
die Solidarität und die Unter-
stützung der anderen Träger, 
wie den freien Trägern als auch 
der katholischen und evangeli-
schen Kirche. Dadurch erfolgen 
die Abstimmungen eng sowie 
zeitnah und wir können abso-
lut flexibel und bedarfsorien-
tiert auf die jeweilige Betreu-
ung für die Kinder der Eltern 
aus systemrelevanten Berufen 
reagieren.“

 
Kinder und Schüler werden in der Notfallbetreuung individuell be-
treut.� Foto: StVw

Malen für den Osterhasen
Osterhasen sind gegen den 
Coronavirus gefeit und wer-
den deshalb den Kindern si-
cherlich dennoch Süßes und 
Eier im Garten verstecken. 

Allerdings werden sie den Ha-
sen in diesem Jahr nicht in der 
Fußgängerzone oder im Rat-
haus treffen. Bislang war es 
gute Tradition, dass der Oster-
hase vor Ostern in der Innen-
stadt unterwegs war und kleine 
Überraschungen verteilte. Ver-
bunden war die städtische Os-
terhasenaktion stets auch mit 
dem Aufruf „Mein Bild für den 

Osterhasen“. „Ihr malt Zuhause 
und wir zeigen der Welt euer 
Bild“ - unter diesem Motto ruft 
die städtische Wirtschaftsför-
derung alle Kinder auf, ein Bild 
für den Osterhasen zu malen 
und dabei den Träumen freien 
Lauf zu lassen. Alle Bilder wer-
den dann auf dem städtischen 
Instagram-Kanal präsentiert. 
Die schönsten Bilder werden 
zudem den städtischen Schau-
kasten auf dem Marktplatz 
schmücken und in weiteren 
Medien veröffentlicht. Kinder, 
die ein Bild für den Osterhasen 
gemalt haben, können dieses 

abfotografieren oder einscan-
nen und an die Adresse des 

Gaggenauer Osterhasen mai-
len: osterhase@gaggenau.de

 
Dieses Jahr können die Bilder leider nicht persönlich abgegeben 
werden.� Foto: StVw

Personalausweise müssen aktuell nicht abgeholt werden
Die Stadtverwaltung Gagge-
nau unternimmt alle Anstren-
gungen, um den Betrieb und 
die Grundversorgung aufrecht 
zu erhalten. Der Zugang zum 
Rathaus wurde deshalb deut-
lich eingeschränkt.

Er ist nur nach Terminabspra-
che sowie nach Anmeldung 
an der Pforte über den Haupt-
eingang möglich. Dies gilt 
auch für das Bürgerbüro. Die 
Stadtverwaltung bittet die 
Bürger deshalb vor dem Gang 
ins Rathaus zunächst telefo-
nisch (07225 962-444) oder 
per E-Mail buergerbuero@

gaggenau.de zu klären, ob ein 
persönliches Erscheinen über-
haupt notwendig ist. Einzelne 
Anliegen können zudem über 
den Postweg erledigt werden. 
Wer in den nächsten Tagen 

eine automatisierte Antwort 
erhält, dass sein Personalaus-
weis abholbereit ist, braucht 
diesen nicht abzuholen. Selbst 
dann nicht, wenn der derzeiti-
ge Ausweis abgelaufen ist. Hier 

geht es derzeit Übergangsre-
gelungen. Wer ihn aus zwin-
genden Gründen dennoch 
benötigt, muss zuvor anrufen. 
Die Stadt weist darauf hin, 
dass mit dem eingeschränkten 
Zugang, Bürger und Mitarbei-
ter gleichermaßen geschützt 
werden sollen und empfiehlt, 
alternative Kontaktmöglichkei-
ten online und telefonisch zu 
nutzen. Informationen zu al-
len Bürgeranliegen stehen auf 
der Homepage der Stadt unter 
www.gaggenau.de zur Verfü-
gung. Dort finden sich auch die 
entsprechenden Telefonnum-
mern und Mailadressen.

Aktuell und immer auf dem 
neuesten Stand.

Folgen auch Sie uns auf 
Facebook:
www.gaggenau.de/facebook

Senyum Pepsodent/shutterstock.com
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Auf dem Merkblatt Virusinfektionen – Hygiene schützt! finden Sie die 
wichtigsten Tipps, wie Sie sich durch einfache Hygieneregeln vor dem Coro-
navirus schützen können. Weitere Informationen sowie aktuelle FAQ zum 
neuartigen Coronavirus finden Sie auf den Internetseiten der Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung: www.infektionsschutz.de und www.bzga.de. St

an
d:

27
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20

20

Verhaltensregeln und -empfehlungen  
zum Schutz vor dem Coronavirus im Alltag  
und im Miteinander 
Schützen Sie sich und andere!

	 	Nutzen	 Sie,	 wenn	möglich,	 keine	 öffentlichen	 Verkehrsmittel,	
sondern bevorzugen Sie das Fahrrad, gehen Sie zu Fuß oder fah-
ren mit dem eigenen Auto. 

  Verzichten Sie möglichst auf Reisen – auch innerhalb Deutsch-
lands. 

	 	Viele	Grenzen	sind	geschlossen	und	der	Flugverkehr	findet	nur	
eingeschränkt statt. 

  Arbeiten Sie – in Abstimmung mit dem Arbeitgeber – wenn mög-
lich, von zu Hause aus. 

	 	Treffen	Sie	Absprachen	möglichst	per	E-Mail	oder	Telefon.	Nut-
zen Sie nach Möglichkeit Telefonkonferenzen für den Austausch 
in	der	Gruppe.	Zwingend	erforderliche	Treffen	sollten	möglichst	
klein und kurz und in einem gut belüfteten Raum abgehalten 
werden. Halten Sie einen Abstand von mindestens 1,5 Meter zu 
anderen Menschen ein und verzichten Sie auf Berührungen wie 
z. B. Begrüßung durch Händeschütteln. 

  Nehmen Sie Ihre Mahlzeiten möglichst allein (z. B. im Büro) ein. 

  Bleiben Sie zu Hause, wenn Sie krank sind und kurieren Sie sich 
aus!

  Bleiben Sie, so oft es geht, zu Hause. Vermeiden Sie insbe sondere 
die persönlichen Begegnungen mit älteren oder chronisch kran-
ken Menschen zu deren Schutz. Nutzen Sie stattdessen vermehrt 
die	Kommunikation	per	Telefon,	E-Mail,	Chats,	etc.	

  Beachten Sie bestehende Besuchsregelungen für Krankenhäuser 
und	sonstige	Pflegeeinrichtungen.	

  Lüften Sie alle Aufenthaltsräume regelmäßig und vermeiden Sie 
Berührungen wie z. B. Händeschütteln oder Umarmungen. 

  Wenn eine Person in Ihrem Haushalt erkrankt ist, sorgen Sie nach 
Möglichkeit für eine räumliche Trennung und genügend Abstand 
zu den übrigen im Haushalt lebenden Personen. 

  Gehen Sie möglichst selten einkaufen und vor allem dann, wenn 
die Geschäfte weniger voll sind. Halten Sie bitte auch in den 
Geschäften den aktuell gebotenen Abstand zu anderen Personen 
ein. Alternativ bietet sich auch die Nutzung von Abhol- und Liefer-
services an. 

  Wenn Sie zum Spazierengehen oder Sporttreiben (z. B. Joggen) 
nach draußen gehen, bewegen Sie sich maximal mit einer wei-
teren Person. Wahren Sie auch hier strikt die Abstandsregel.

  Helfen Sie denen, die Hilfe benötigen! Versorgen Sie ältere, 
chronisch kranke Angehörige oder Nachbarn und alleinstehen-
de und hilfsbedürftige Menschen mit Lebensmitteln und Dingen 
des täglichen Bedarfs. Betreten Sie nicht die Wohnung, sondern 
übergeben	Sie	Einkäufe	an	der	Tür	bzw.	stellen	Sie	diese	dort	ab.

	 	Organisieren	bzw.	besuchen	Sie	keine	privaten	Treffen,	ob	bei	
sich oder bei anderen zu Hause (z. B. Geburtstagsfeiern, Spiel-
verabredungen für Kinder, oder Filmabende). Diese Freizeitbe-
schäftigungen können aktuell nur mit den im Haushalt lebenden 
Personen durchgeführt werden. Nur so kann das Ziel, die Anste-
ckungen einzudämmen, auch gelingen.

  Scheuen Sie sich nicht, bei Bedarf auch telefonische Angebote 
wie die Telefonseelsorge oder andere Krisendienste zu nutzen. 

  Vielerorts sind Hotlines eingerichtet worden, um telefonische 
Beratungen zu Fragen rund um das familiäre Zusammenleben 
anbieten zu können.   
Informieren Sie sich hierzu auf der Internetseite Ihrer Gemeinde 
bzw. Ihrer Stadt.

Privates Umfeld und  
Familienleben 

Berufliches  
Umfeld

Öffentliche Verkehrsmittel  
und Reisen

Öffentliches  
Leben

	 	Halten	Sie	sich	im	öffentlichen	Raum	maximal	mit	einer	weite-
ren Person oder im Kreis der Angehörigen Ihres eigenen Haus-
stands auf.

  Meiden Sie Menschenansammlungen und beachten Sie die vor-
gegebenen Abstandsregeln von mindestens 1,5 Meter.

  Besuchen	Sie	öffentliche	Einrichtungen	nur,	soweit	es	unbedingt 
erforderlich ist, wie z. B. Ämter, Verwaltungen und Behörden. 
Viele	Einrichtungen	bieten	aktuell	die	telefonische	Bearbeitung	
von Anliegen an.  

Bitte informieren Sie sich auch  
zu möglichen regionalen bzw. lokalen 
Maßnahmen, die zu beachten sind.
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Fragen und Antworten zum Coronavirus
Informationen zu Corona fin-
den sich überall im Netz. Doch 
nicht alle Quellen sind seriös. 
Leider wird die Not und die 
Ängste vieler Menschen auch 
von Scharlatanen und Betrü-
gern ausgenutzt. 

Die Redaktion der Gagge-
nauer Woche greift deshalb 
regelmäßig Fragen auf und 
beantwortet diese mit Aussa-
gen renommierter Behörden 
und Institutionen. Die Infor-
mationen zu den nachfolgen-
den Fragen entstammen der 
Homepage der Bundezentrale 
für gesundheitliche Aufklä-
rung (BzgA).

Wie wird das neuartige 
Coronavirus übertragen?
Das neuartige Coronavirus ist 
von Mensch zu Mensch über-
tragbar. Der Hauptübertra-

gungsweg in der Bevölkerung 
scheint die Tröpfcheninfektion 
zu sein. Diese Übertragung 
kann direkt von Mensch zu 
Mensch erfolgen, wenn vi-
rushaltige Tröpfchen an die 
Schleimhäute der Atemwege 
gelangen. Auch eine Übertra-
gung durch Schmierinfektion 
über die Hände, die mit der 
Mund- oder Nasenschleim-
haut sowie mit der Augenbin-
dehaut in Kontakt gebracht 
werden, ist prinzipiell nicht 
ausgeschlossen. Welche Rolle 
die Schmierinfektion spielt, ist 
nicht bekannt. Bisher wurden 
häufig Infektionsketten	 iden-
tifiziert, die am besten durch 
eine direkte Übertragung, z.B. 
durch Tröpfchen, erklärbar wa-
ren. Ob das neuartige Corona-
virus auch über den Stuhl ver-
breitet werden kann, ist noch 
nicht abschließend geklärt.

Wie lange dauert es, 
bis die Erkrankung nach 
Ansteckung ausbricht? 
Derzeit wird davon ausgegan-
gen, dass es nach einer An-
steckung 1 bis 14 Tage dauern 
kann, bis Krankheitszeichen 
auftreten. Im Durchschnitt be-
trägt diese sogenannte Inku-
bationszeit 5 bis 6 Tage.

Welche Krankheitszeichen 
werden durch das neuartige 
Coronavirus ausgelöst? 
Als häufigste Krankheitszeichen 
werden Husten und Fieber be-
richtet. Es sind aber auch eine 
Reihe weiterer Krankheitszei-
chen wie Geschmacksverlust, 
Atemnot, Muskel- und Gelenk-
schmerzen, Halsschmerzen und 
Kopfschmerzen möglich. Die 
Krankheitsverläufe sind jedoch 
unspezifisch, vielfältig und vari-
ieren stark. Daher lassen sich kei-

ne allgemeingültigen Aussagen 
zum „typischen“ Krankheits-
verlauf machen. Eine Infektion 
kann ohne Krankheitszeichen 
ablaufen, es sind aber auch 
Krankheitsverläufe mit schwe-
ren Lungenentzündungen, mit 
Lungenversagen und Tod mög-
lich. Am häufigsten (vermutlich 
mehr als 80 Prozent) sind jedoch 
milde Krankheitsverläufe.

Kann man sich gegen 
COVID-19 impfen lassen? 
Momentan steht kein Impfstoff 
zur Verfügung, der vor einer An-
steckung mit dem neuartigen 
Coronavirus schützt. Weltweit 
wird intensiv an solchen Impf-
stoffen gearbeitet. Wann ein 
Impfstoff zum Schutz vor dem 
neuartigen Coronavirus verfüg-
bar sein wird, ist derzeit noch 
nicht zu sagen. Experten spre-
chen vom Frühjahr 2021.

Häufige Fragen und Antworten zur Schließung von Schulen
Das Ministerium für Kultus, 
Jugend und Sport des Landes 
Baden-Württemberg hat die 
häufigsten Fragen und Ant-
worten zur Schließung von 
Schulen auf seiner Homepage 
zusammengestellt. 

Diese sind von der Landesre-
gierung zur Verzögerung der 
Ausbreitung des Coronavirus 
beschlossen worden und seit 
dem 17. März bis zum Ende der 
Osterferien gültig. Eine Aus-
wahl der Fragen, die für Schü-
ler und Familien besonders 
interessant sein können, sind 
nachfolgend aufgeführt.

Muss der entfallene Unterricht 
zu einem späteren Zeitpunkt 
nachgeholt werden?
Nein, der entfallende Unter-
richt muss nicht zu einem spä-
teren Zeitpunkt nachgeholt 
werden.

Gibt es Noten während der 
Schulschließung, und wird das 
Wissen, das beim heimischen 
Lernen erworben wird, benotet?
Grundlage für die Leistungsbe-
wertung in einem Unterrichts-
fach sind alle vom Schüler 
im Zusammenhang mit dem 
Unterricht erbrachten Leistun-
gen (schriftliche, mündliche 
und praktische Leistungen). So 

sieht es die Notenbildungsver-
ordnung vor. Da die Corona-
Verordnung bis zum Ablauf des 
19. April 2020 den Unterrichts-
betrieb an den öffentlichen 
Schulen und Schulen in freier 
Trägerschaft untersagt, findet 
in diesem Zeitraum auch keine 
Feststellung von Leistungen 
der Schülerinnen und Schüler 
statt. Es gibt also während der 
Zeit der Schulschließung keine 
Noten.
Ausdrücklich gewünscht und 
gefordert ist jedoch, Lernmate-
rialien zur Verfügung und auch 
Haus- beziehungsweise Lern-
aufgaben zu stellen, damit die 
Rückkehr zum Unterricht mit 
möglichst geringen Verzöge-
rungen bestmöglich gelingen 
kann. Da die Voraussetzungen 

für das heimische Lernen sehr 
unterschiedlich sind, wird von 
der Schule, auch nach Unter-
richtsbeginn nicht überprüft 
und benotet, welches Wissen 
und welche Kompetenzen sich 
die Schülerinnen und Schüler 
während der unterrichtsfreien 
Zeit selbst erarbeitet haben. 
Angesichts der sehr unter-
schiedlichen IT-Ausstattung 
der Schülerinnen und Schü-
ler und den Unterschieden in 
der häuslichen Unterstützung 
würde eine Leistungsbewer-
tung der Chancengleichheit 
widersprechen. Das grundle-
gende Ziel ist, dass alle Schü-
lerinnen und Schüler faire Be-
dingungen erhalten und durch 
die aktuelle Situation nicht be-
nachteiligt werden.

Finden die Abschlussprüfun-
gen nach den Osterferien wie 
geplant statt?
Nein, der Beginn aller zentralen 
schulischen Abschlussprüfun-
gen in Baden-Württemberg wird 
vom bislang vorgesehenen Ter-
min nach den Osterferien auf die 
Zeit ab dem 18. Mai 2020 verlegt.

Finden außerunterrichtliche 
Veranstaltungen statt?
Alle außerunterrichtlichen Ver-
anstaltungen sind bis Schul-
jahresende untersagt. Hierzu 
zählen neben Studien- und 
Klassenfahrten und Schü-
leraustauschen auch unter 
anderem Schullandheimauf-
enthalte, Projekttage, Chor-, 
Orchester- und Sporttage.

Welche Regelung gilt  
für Sozialkontakte im  
außerschulischen Bereich?
Die Schließung der Schulen und 
Kindertageseinrichtungen dient 
einer Eindämmung des Corona-
virus. Alle Menschen in Baden-
Württemberg sind aufgefordert, 
soziale Kontakte auch außerhalb 
der Schule auf ein Minimum zu 
reduzieren. Hier sind wir auf ein 
besonnenes und solidarisches 
Miteinander angewiesen.
Weitere Informationen können 
auf der Internetseite des Minis-
teriums unter www.km-bw.de 
eingeholt werden.

 
Schulkinder müssen jetzt viele Schul- beziehungsweise Lernaufga-
ben von Zuhause aus bearbeiten.� Foto: Joyseulay/Shutterstock
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Kassenautomat im Parkhaus Hildastraße 
nach Reparatur wieder in Betrieb
Gleich zweimal innerhalb kür-
zester Zeit wurde der Kassen-
automat im Parkhaus Hilda-
straße aufgebrochen. Mit der 
Folge, dass zuletzt dort kosten-
los geparkt werden konnte. 

Am 15. Februar wurde im Park-
haus in der Hildastraße der 
Kassenautomat von einem 
unbekannten Täter aufgebro-
chen und die Geldkassette mit 
Scheinfach entwendet. Dies 
hatte zur Folge, dass Kunden 
nur noch mit Münzgeld be-
zahlen konnten. Aufgrund ei-
nes erneuten Aufbruchs am 
20. März wurde der Automat 
weiter beschädigt und das 
Münzfach herausgenommen, 
so dass die weitere Nutzung 
dessen nicht möglich war. 
Demnach musste die Schran-
ke geöffnet werden und das 
Parken war vorerst kostenfrei. 
Nach den Reparaturarbeiten 
ist das Parkhaus seit Freitag, 
27. März, wieder in normalem 

Betrieb. Die Anlage wurde 
komplett gewartet und der 
Kassenautomat mit einem 
Sicherheitsvorschloss ausge-
stattet.

 
Einbruch zwecklos.�  
� Foto: Parkwache Fuchs

Baumwollmasken für die Feuerwehr
Melitta Strack und Heike Hüb-
ner, Geschäftsinhaberinnen 
der „Jeans-Box“, spenden der 
Feuerwehr Gaggenau etwa 
200 selbstgenähte Mund-Na-
sen-Schutzmasken. 

Die ersten 66 Stück wurden be-
reits am vergangenen Freitag 
an den leitenden Hauptbrand-
meister Dieter Spannagel 
übergeben. Ein wichtiger Be-
standteil ihrer Arbeit in ihrem 
Geschäft ist die Änderungs-
schneiderei, die derzeit ge-
schlossen hat. Deshalb haben 
sich die beiden Gaggenauer Ge-
schäftsfrauen dazu entschlos-
sen, etwas Gutes zu tun und 
die weißen Baumwoll-Masken 
zu nähen. Auch wenn die Mas-

ken kein Zertifikat haben und 
geprüft worden sind, bieten sie 
dennoch einen Minimalschutz, 
um die Ansteckungsgefahr des 
Coronavirus einzudämmen. 
„Durch die Enge in einem Feu-
erwehrfahrzeug, wo die Feu-
erwehrangehörigen auf einer 
Einsatzfahrt zusammen sitzen 
und der Sicherheitsabstand 
nicht eingehalten werden 
kann, ist dieser Schutz gut“, 
sagt Spannagel. Die nächsten 
Masken sollen in diesen Tagen 
ausgeliefert werden. Auf alle 
neun Abteilungen der Gagge-
nauer Feuerwehr werden sie 
verteilt, erklärte Spannagel. 
Nach dem Tragen kommen sie 
in einen verschlossenen Beutel 
und werden im Rettungszen-

trum bei 95 Grad gewaschen. 
Ausdrücklich dankte der Gag-
genauer Feuerwehrchef den 
beiden Geschäftsinhaberinnen 
für ihre Spende. Des Weiteren 

übernahm Melitta Strack auch 
das Nähen von 21 Schutzmas-
ken für das EinsatzNachsor-
geTeam (ENT) des Kreisfeuer-
wehrverbandes Rastatt. 

 
Melitta Strack, Heike Hübner und Dieter Spannagel bei der Mas-
kenübergabe. (v.l.n.r.)� Foto: Michael Bracht

Vollsperrung  
am 7. April in  
der Jahnstraße
Am Di., 7. April, muss die 
Jahnstraße in Höhe des An-
wesens Nummer elf für den 
Durchgangsverkehr voll ge-
sperrt werden. 

Die Stadtverwaltung teilt 
mit, dass der dort befindli-
che Baukran abgebaut wird. 
Eine entsprechende Umlei-
tung wird ausgeschildert. 
Die Stadtverwaltung bittet 
um Verständnis.

Landkreis Rastatt kontrolliert weiter
Das Landratsamt Rastatt 
wird weiterhin mobile Ge-
schwindigkeitsmessungen im 
Landkreis durchführen. Zwar 
sind die Straßen in Zeiten der 
Ausgangsbeschränkungen im 
Kampf gegen das Coronavirus 
leerer geworden. 

Leider zeigen die Zahlen aber, 
dass dies manchen dazu ver-
leitet, stärker aufs Gaspedal 
zu drücken. Das Landratsamt 
Rastatt wird auch in den nächs-
ten Wochen ihre Geschwindig-
keitsmessungen während der 
Corona-Krise fortführen. „Ziel 
sei hierbei, auch weiterhin für 
die Gewährleistung der öffentli-
chen Sicherheit und Ordnung zu 
stehen. Dazu zählt auch die Si-
cherheit der Bürger im Straßen-
verkehr, die wohlbehalten an 
ihren Zielen ankommen sollen“, 
so Amtsleiter Sébastien Oser. In 
einer Zeit, in der jedes Kranken-
hausbett für die Behandlung der 
Corona-Infizierten gebraucht 
werde, sei es umso wichtiger, 
schwere Verkehrsunfälle zu ver-

hindern und damit das Gesund-
heitssystem nicht noch mehr zu 
belasten. Denn weiterhin stelle 
überhöhte Geschwindigkeit die 
Hauptursache von Verkehrsun-
fällen dar. Laut Oser wurde die 
Entscheidung in Abstimmung 
mit der Landespolizei Baden-
Württemberg getroffen.

Bauarbeiten zwischen Forbach und Raumünzach:  
Busse ersetzen Stadtbahnen der Linien S8 und S81
Während der Osterferien führt 
die Albtal-Verkehrs-Gesellschaft 
Bauarbeiten entlang der Murg-
talbahn durch. Vom 4. bis 20. 
April ist deshalb der Strecken-
abschnitt zwischen Forbach und 
Raumünzach gesperrt.

Busse ersetzen in diesem Ab-
schnitt die Stadtbahnen der Li-
nien S8 und S81. Um aufgrund 
der längeren Fahrzeiten des Er-
satzverkehrs eine durchgehen-
de Reisekette gewährleisten zu 
können, verkehren die Züge ab 

Freudenstadt nach Raumünz-
ach wenige Minuten früher, 
die Züge von Raumünzach in 
Richtung Freudenstadt wenige 
Minuten später. Die Fahrzeiten 
zwischen Karlsruhe und For-
bach (Schwarzwald) bleiben 

unverändert. Es gilt aufgrund 
der Corona-Krise aktuell ein re-
duziertes Angebot. Fahrgäste 
werden gebeten, sich vor der 
Fahrt über die elektronische 
Fahrplanauskunft unter www.
kvv.de zu informieren.
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Veranstaltungsabsagen  
infolge des Coronavirus
Donnerstag, 2. April
Seniorennachmittag: ge-
meinsames Singen, Gemein-
dehaus St. Josef
Vortrag Königinnenzucht 
des Bezirksimkervereins 
Gaggenau, Imkerschule Gag-
genau

Freitag, 3. April
Lesung Deniz Yücel, Festhal-
le Bad Rotenfels, Ersatzter-
min folgt
Stubenabend mit Dr. Markus 
Bittmann, Heimatstube Mi-
chelbach

Samstag, 4. April
Fischer & Jung - Innen 20, 
aussen ranzig, klag-Bühne, 
Ersatztermin folgt
Jahreshauptversammlung 
des SC Mahlberg

Sonntag, 5. April
Konzert der Philharmonie 
Baden-Baden, Pfarrkirche St. 
Laurentius Bad Rotenfels
Ostereierschießen des 
Schützenvereins Ottenau
Vollmondwanderung mit 
Schwarzwaldguide Rainer 
Schulz
Wildschweinfest der Natur-
freunde Hörden, Verschoben 
auf 21. Juni

Montag, 6. April
Rentnerclub-Treffen: Neues 
von der Sozialstation Gerns-
bach, Berhardusheim Hör-
den

Freitag, 10. April
Fischessen am Karfreitag des 
Kleintierzüchtervereins Gag-
genau, Zuchtanlage

Mittwoch, 15. April
Rentnerclub-Treffen: Sing-
nachmittag, Gemeindehaus 
St. Laurentius

Donnerstag, 16. April
Seniorennachmittag: Oster-
feier mit Bildervortrag, Ge-
meindehaus St. Johannes

Ebenfalls wurden sämtliche 
Veranstaltungen der Gagge-
nauer Altenhilfe im Helmut-
Dahringer-Quartiershaus, 
im Oskar-Scherrer-Haus und 
im Gerhard-Eibler-Haus vor-
sorglich und bis auf weiteres 
abgesagt. Darunter auch das 
Mehrgenerationenfrühstück.

Aktuelle Informationen zu 
den abgesagten Veranstal-
tungen auf der klag-Bühne 
gibt es auf www.rantastic.
com.

Foto: sunstock/iStock/Thinkstock

Abgesagt

Gartenabfallplätze sind weiterhin geöffnet
Die Gartenabfallplätze in 
Gaggenau sind weiterhin 
geöffnet. Darauf weist die 
städtische Pressestelle hin. 
Aufgrund von Sicherheitsvor-
kehrungen kann es zwar auch 
mal zu Wartezeiten kommen, 
aber die Plätze haben wie üb-
lich geöffnet.

In Bad Rotenfels am Donnerstag 
von 14 Uhr - 17.30 Uhr und am 
Samstag von 13 Uhr - 17.30 Uhr.
In Ottenau am Mittwoch von 
14 Uhr - 17.30 Uhr und Samstag 
12 Uhr - 18 Uhr.
In Michelbach am Dienstag 
14 Uhr - 17.30 Uhr sowie am 
Samstag 13 Uhr- 17.30 Uhr.

Geänderte Müllabfuhrtermine um Ostern 
Wegen der Feiertage um Os-
tern findet die Müllabfuhr 
in vielen Fällen nicht am ge-
wohnten Wochentag statt. 

Der Abfallwirtschaftsbetrieb 
des Landkreises Rastatt macht 
darauf aufmerksam, dass die 
Leerung in der Woche vor Os-

tern einen Werktag früher als 
üblich erfolgt und in der Woche 
danach wird einen Tag später 
geleert. 

Auf dem Abfallkalender und 
in der Abfall-App sind die Ver-
schiebungen der Leerungstage 
bereits berücksichtigt.

IHK: Profi in Zoll und Außenwirtschaft
Unternehmen brauchen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter, die fit in Sachen Zoll und 
Außenwirtschaft sind. 

Doch wo gibt es überhaupt 
aktuelles Praxis-Know-how 
für diese Themen? Wer erklärt 
Nachwuchskräften, wie das 
Elektronische Ausfuhrverfah-
ren ATLAS funktioniert und 
was bei den Aufstellungen 
der Lieferantenerklärungen zu 
beachten ist? Wo können sich 
Führungskräfte zu den Aus-
wirkungen international un-
terschiedlicher Umsatzsteuer-
sätze austauschen? Antworten 
und Praxisleitfäden erhalten 
Quereinsteiger, Sachbearbeiter 
und Profis im Import-/Export-
Bereich in den Tagesseminaren 
beim Bildungszentrum der IHK 
Karlsruhe.

Für Praktiker
Beim Zollrecht kommt es 
auf viele Kleinigkeiten an. So 
können bereits kleine Bear-
beitungsfehler beim Elektro-
nischen Ausfuhrverfahren AT-
LAS den gesamten Terminplan 
eines Exportgeschäfts kippen. 
Überhaupt geht es für die 
Unternehmen in Sachen Au-
ßenwirtschaft sehr schnell um 
sehr viel Geld. Darum leiten 
ausschließlich ausgewiesene 
Experten mit umfassender 
Praxiserfahrung die Semina-
re und Workshops der Reihe 
„Zoll und Außenwirtschaft" 
beim IHK-Bildungszentrum. 
"Umsetzen leicht gemacht", so 
lautet das gemeinsame Ziel, 
denn Export und Import bie-
ten jedem Unternehmen gro-
ße Potenziale.

Präzise Infos 
Die insgesamt zwölf Tages-
seminare und Workshops, die 
das Bildungszentrum der IHK 
in diesem Themenfeld bietet, 

adressieren sich an verschie-
dene Zielgruppen. Eine grund-
legende Know-how-Basis 
für Neueinsteiger schaffen 
Tagesseminare wie „Grundla-
gen des Zollrechts“ oder „der 
Zollbeauftragte und seine 
Haftung“. Darauf aufbauend 
können Praktiker mit etwas 
Erfahrung ihr Fachwissen in 
wichtigen Kernthemen vertie-
fen, beispielsweise rund um 
ATLAS. Die vier aufeinander 
aufbauenden Seminare „Ex-
porttechnik“ drehen sich um 
das Management des Export-
geschäfts im Unternehmen 
von A wie Auslandsauftrag 
bis Z wie Zahlungsverkehr. Für 
Profis wiederum ist das „Zoll-
Update“ interessant: Hier gibt 
es aktuelles Spezialwissen und 
die Klärung besonderer Fach-
fragen im Expertenkreis. Nicht 
zuletzt bietet die Reihe einige 
Spezialseminare beispielswei-
se zu den „Incoterms“. Ge-
schäft im Ausland? Mit dem 
richtigen Know-how kann’s 
losgehen.
Zoll und Außenwirtschaft - Se-
minarreihe. Alle Themen und 
Termine 2020 unter www.ihk-
biz.de

Über das IHK-Bildungs- 
zentrum Karlsruhe
Über 40 Jahre Erfahrung in 
der beruflichen Aus- und Wei-
terbildung, über 250 berufser-
fahrene Dozenten und mehr 
als 300 Lehrgangsstarts pro 
Jahr, insbesondere im kauf-
männischen und technischen 
Bereich: Das IHK-BIZ ist der re-
gionale Kompetenzpartner für 
berufliche Qualifizierung. Rund 
3.500 Teilnehmer nahezu aller 
Branchen nehmen pro Jahr an 
Praxisstudiengängen, Zertifi-
katslehrgängen oder Tagesse-
minaren teil. Weitere Informa-
tionen: www.ihk-biz.de



10   |   � Gaggenauer WOCHE · 02. April 2020 · Nr. 14

Fo
to

: g
et

ty
 im

ag
es

Altersjubilare
70., 75., 80., 85., 90., 95., und ab 100. Geburtstag
6. April, 80 Jahre
Eugen Regending, Ringstraße 52, Bad Rotenfels
6. April, 75 Jahre
Wolfgang Detscher, Albert-Schweitzer-Straße 46, Michelbach
7. April, 80 Jahre
Oswald Bußhardt, Josef-Hollerbach-Straße 12, Gaggenau
7. April, 80 Jahre
Bernhard Müller, Beethovenstraße 112, Ottenau
7. April, 80 Jahre
Erika Preger, Eckenerstraße 81, Gaggenau
7. April, 75 Jahre
Jozo Tomic, Hildastraße 35, Gaggenau
7. April, 70 Jahre
Josef Kraft, Luisenstraße 2, Gaggenau
8. April, 70 Jahre
Nada Polanec, Jahnstraße 3 A, Gaggenau
9. April, 85 Jahre
Leo Rumpel, Sütterlinstraße 14, Gaggenau
9. April, 75 Jahre
Horst Wolfinger, Neue Straße 7, Sulzbach
9. April, 70 Jahre
Maria Kraft, Hatzelbergweg 1, Michelbach
10. April, 90 Jahre
Anna Dotter, Ringstraße 46, Bad Rotenfels
11. April, 80 Jahre
Horst Schneider, Anton-Fischer-Straße 7, Sulzbach
12. April, 75 Jahre
Joachim Hertenstein, Hindenburgstraße 50, Bad Rotenfels
12. April, 70 Jahre
Inge Hornung, Anselm-Feuerbach-Straße 4, Ottenau

Ehejubilare
10. April, goldene Hochzeit
Marlis und Herbert Romanowski, Alois-Degler-Straße 10, 
Gaggenau

11. April, goldene Hochzeit
Edith und Herbert Walterspacher, Scheffelstraße 13, 
Bad Rotenfels

Termine und

KINDgenau und JuFaZ  
in Zeiten der Corona-Krise
Bis auf Weiteres sind alle Ver-
anstaltungen von KINDge-
nau abgesagt. Das JuFaZ hat 
geschlossen, der Spielmobil-
Betrieb und auch BUCHgenau 
sind derzeit eingestellt. Wir 
hoffen, unsere Angebote mit 
Publikumsverkehr bald wie-
der durchführen zu können 
und werden über die Home-
page www.kindgenau.de in-
formieren.

KINDgenau startet Bastelaktion
Aufgrund der derzeitigen 

Situation und dem resultie-
renden Ausfall der geplanten 
Spielplatzwochen, startete 
Eva Rigsinger von KINDgenau 
eine Bastelaktion für Kinder. 
Auf www.youtube.com wer-
den täglich von Montag bis 
Freitag neue Angebote als Vi-
deo hochgeladen, die Kinder 
zuhause nachbasteln kön-
nen. Einfach nach "KINDge-
nau JuFaZ" suchen, den Kanal 
abonnieren - und täglich neue 
tolle Ideen erhalten.

Neues aus der Stadtbibliothek
Stadtbibliothek Gaggenau öffnet die  
ONLEIHE und weitere digitale Angebote 
für alle Gaggenauer Bürger
Schnupperausweis 
Wer noch keinen Benutzeraus-
weis für die Stadtbibliothek 
hat, kann während der gesam-
ten Corona-Schließzeit der 
Stadtbibliothek einen kosten-
losen Testausweis erhalten. 
Damit können alle Gaggenau-
er Bürger über die Internetsei-
te www.stadtbibliothek-gag-
genau.de drei Monate lang 
digitale Medien ausleihen. In-
teressierte können sich per E-
Mail an stadtbibliothek@gag-
genau.de wenden. Es werden 
folgende Angaben benötigt: 
Name, Vorname, Adresse, Ge-
burtsdatum, E-Mail-Adresse 
und idealerweise die Telefon-
nummer. Die Zugangsdaten 
für die Nutzung der Angebote 
wie beispielswei-
se Onleihe, Mun-
zinger, SPIEGEL-
Datenbank oder 
Brockhaus, wer-
den per E-Mail ge-
sendet.

Digitale Angebote
Das eMedien-Angebot der 
Stadtbibliothek ist auch in die-
sen Tagen 24 Stunden an jedem 
Tag der Woche nutzbar. Im An-
gebot sind mehr als 25.000 Me-
dien. Neben Romanen, Sachbü-
chern, Hörbüchern gibt es auch 
tagesaktuell überregionale 
Zeitungen und zahlreiche Zeit-
schriften. Auch für Kinder- und 
Jugendliche steht Lesestoff zur 
Verfügung. Die Medien können 
auf E-Reader, Tablet, Smart-
phone, Laptop oder PC geladen 
werden. Schüler finden Infor-
mationen und Lernstoff in Da-
tenbanken wie DudenBasiswis-
sen Schule, Munzinger Länder, 
SPIEGEL-Datenbank und der 
Brockhaus Enzyklopädie.

� Foto: Divibib/
Onleihe

Entdecken Sie Gaggenau

www.gaggenau.de/facebook
www.gaggenau.de www.gaggenau.de/twitter

www.gaggenau.de/instagram
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nen, denen die von dem Virus ausgehende Gefährdung bisher 
uneinsichtig geblieben ist und fordern sie dazu auf, ihr Verhal-
ten zum Schutz der Risikogruppen entsprechend anzupassen.
Wir bedanken uns bei allen, die auch in unserer Stadt mit ih-
rem unermüdlichen Einsatz den „Karren am Laufen halten“ und 
freuen uns sehr über private Initiativen zur gelebten Nachbar-
schaftshilfe. Mit Toleranz, Hilfsbereitschaft und Solidarität wer-
den wir am Ende gestärkt aus dieser Krise herausgekommen.
Wir können zusagen, dass wir auch hier in Gaggenau im Rah-
men unserer Möglichkeiten die harten Einschnitte in unser aller 
Leben wieder zurückfahren, sobald es dafür die entsprechenden 
Spielräume gibt.
Die Fraktionen und Gruppierungen im Gaggenauer Gemeinde-
rat wünschen allen Bürgerinnen und Bürger Gesundheit und 
Zuversicht.

AUS DEN ARBEITSKREISEN

Tourismus / Freizeit
Wandertipp AK-Tourismus
Aufgrund der aktuellen Coronavirus-Situation 
musste auch der Arbeitskreis Tourismus-Frei-
zeit seine Veranstaltungen absagen. Dafür 
hat der AKTF einen guten Tipp für einen schönen Spaziergang 
an der frischen Luft. Zwischen der Großen Eiche und dem Mi-
chelbacher Sportplatz haben die Rundwegfreunde Michelbach 
einen Baumpfad angelegt. Im Schatten großer Mammutbäume 
und auf weichem Waldboden lässt es sich hier schön gehen. Ein 
Informationsschild bei der Großen Eiche liefert die geschichtli-
chen Hintergründe. Zudem besagt die dortige Pilgerfigur, dass 
es 2.388 Kilometer bis Santiago de Compostella sind. Auch die 
verschiedenen Baumarten werden beim Namen genannt. Oben 
beim Sportplatz steht ein Gedenkstein des Vereins, und wer von 
hier aus den Blick in die Ferne schweifen lässt, kann den Kirch-
turm von Gernsbach erkennen. Ein meditativer Spaziergang 
über den Baumpfad, der parallel zur äußeren Straße verläuft 
und auch über Sitzbänke verfügt.

 
Der Einstieg in den Baumpfad oberhalb Michelbachs erfolgt bei 
der Großen Eiche (Bildmitte).� Foto: StVw

SENIOREN

Helmut-Dahringer-Haus
Möbelwerkstätte Heck spendet Schutzkleidung an die Gagge-
nauer Altenpflege
Alles begann mit einem Telefonat. Ein Telefonat, in dem Peter 
Koch, Leiter der Gaggenauer Altenhilfe, dem Inhaber der Mö-
belwerkstätte Heck GmbH in Bad Rotenfels Markus Klöpfer er-

zählte, wie er derzeit händeringend versucht, Schutzmasken für 
seine Angestellten zu beschaffen. Die Situation in der Pflege sei 
dramatisch, schließlich betreue man die Hochrisikogruppe, die 
eine Erkrankung am Corona-Virus schnell das Leben kosten kön-
ne. Schon seit Wochen schlage er Alarm an verschiedenen Stellen 
in Landkreis, Land und Bund, auch habe er im Namen des Pflege-
bündnis Mittelbaden einen Brandbrief an die Politik geschrieben. 
Da fiel Markus Klöpfer ein, dass in seinem Lager noch Restbestän-
de an Schutzausrüstung aus der Lackiererei und Schreinerei vor-
handen sind. Umgehend bot er diese der Gaggenauer Altenhilfe 
an, erzählt er. „In der Pflege wird die Schutzausrüstung jetzt am 
dringendsten gebraucht. Das hat oberste Priorität, dass die Be-
wohner wie auch die Pflegerinnen und Pfleger, die ihr Bestes in 
dieser schwierigen Lage geben, gesund bleiben! Da ist es für uns 
eine Selbstverständlichkeit, zu helfen – zumal wenn es wie in die-
sem Fall so einfach ist.“ Und so konnte Peter Koch vergangenen 
Freitag einige Dutzend Schutzmasken FFP 2, Schutzanzüge sowie 
Handschuhe bei der Möbelwerkstätte Heck abholen. „Wir finden, 
das ist eine tolle Geste und würden uns natürlich sehr freuen, 
wenn weitere Firmen der Region prüfen würden, ob sie etwas von 
ihrem Schutzequipment entbehren können“.
Weiter führt er aus: „Die Lage ist wirklich katastrophal. Am Frei-
tag traf beispielsweise die langerwartete erste Tranche des Bun-
des an Schutzausrüstung für das Land Baden-Württemberg ein: 
300.000 Schutzmasken und 300.000 Schutzhandschuhe. Das 
klingt erstmal viel, doch werden diese auf etliche klinische, me-
dizinische, ambulante und stationäre Einrichtungen aufgeteilt. 
In konkreten Zahlen bedeutet das: Der Gaggenauer Altenhilfe 
wurden nur 20 Masken zur Verfügung gestellt, bei rund 600 
versorgten Bewohnern und Klienten täglich. Das ist leider nicht 
mehr als ein Tropfen auf den heißen Stein.
Daher der Aufruf an alle Handwerksbetriebe und Industrieun-
ternehmen, ihre Bestände an Schutzausrüstung der Pflege zur 
Verfügung zu stellen.

 
Dankbar über die Spende der Firma Heck ist Peter Koch (re).�  
� Foto: G. Modlich/DENKwirkstatt
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SEELSORGEEINHEIT GAGGENAU
www.kath-gaggenau.de
Aktuelle Informationen finden Sie auf der Internetseite sowie 
unter "Kirchliche Nachrichten Kernstadt".

KATH. SEELSORGEEINHEIT 
GAGGENAU-OTTENAU

pfarrbuero@kath-hoss.de, www.kath-hoss.de
Aktuelle Informationen finden Sie auf der Internetseite und un-
ter "Kirchliche Nachrichten Ottenau".

KATH. KIRCHENGEMEINDE 
VORDERES MURGTAL

www.vorderes-murgtal.de

Pfarrbüro
Öffnungszeiten: Mittwoch 9 bis 11 Uhr
E-Mail: oberweier@kath-murgtal.de
Tel. 07222 9673245
Derzeit finden in den Kirchen der römisch katholischen Kirchen-
gemeinde Vorderes Murgtal nach Rücksprache mit den örtlichen 
Behörden keine gottesdienstlichen Feiern statt. Dies betrifft 
neben den Eucharistiefeiern auch gemeindegottesdienstliche 
Feiern wie Rosenkranzgebet, Betstunden, Anbetungen usw. Die 
Kirchen sind zu den üblichen Zeiten geöffnet. Diese Anordnung 
gilt bis auf weiteres.
Die Erzdiözese Freiburg bietet jeden Abend an den Werktagen 
um 18.30 Uhr und an den Sonntagen um 10 Uhr eine regel-
mäßige Übertragung von Gottesdiensten aus dem Freiburger 
Münster im Internet unter www.ebfr.de/livestream an. Die Kir-
chenglocken unserer Kirchengemeinde werden daher an den 
Werktagen um 18.15 Uhr und an den Sonntagen um 9.45 Uhr 
läuten und zu den Gottesdiensten im Internet einladen.

EV. KIRCHENGEMEINDEN GAGGENAU
Gottesdienste ohne Kirchenraum
In den nächsten Wochen werden wir nicht wie gewohnt Gottes-
dienst feiern können. Wir können uns am Sonntagmorgen nicht 
in der Kirche treffen. Das gehört zu den Vorsichtsmaßnahmen, 
die unsere Regierung erlassen hat, sicher zu recht. Aber Gottes-
dienst feiern wollen wir trotzdem, und zwar in ökumenischer 
Gemeinschaft. Deshalb werden im gesamten Stadtgebiet von 
Gaggenau an den kommenden Sonntagen von 10.15 bis 10.25 
Uhr die Glocken aller evangelischen und katholischen Kirchen 
läuten und in der jeweiligen Kirche wird für unsere Stadt, unser 
Land und die Welt gebetet. Das wird in jeder Kirche einer von 
den Pfarrer/innen stellvertretend für die Gemeinde tun. Alle 
anderen bitten wir, zeitgleich zuhause zu beten, wenn möglich, 
bei geöffnetem Fenster. So entsteht ein Gottesdienst, der über 
alle Ortsteile verteilt ist. Die Markuskirche ist jeden Tag tags-
über geöffnet. Dort liegt ein Blatt mit dem Ablauf der Gebets-
zeit zum Mitnehmen aus, außerdem entsprechende Bibelverse 
und andere stärkende Worte. Sie können auch auf der Home-
page der Kirchengemeinde unter www.evang-kirche-gaggenau.
de abgerufen werden. Darüber hinaus läuten an jedem Abend 
um 19.30 Uhr die Glocken und laden zum Gebet ein. Auch dafür 
gibt es einen Ablauf auf unserer Homepage und in den Kirchen. 
Zudem gibt es in der Markuskirche ein Buch, in das man Gebets-
anliegen eintragen kann, am besten mit einem mitgebrachten 
Kugelschreiber. Corona-bedingt hat sich die Drucklegung des 

KIRCHEN
denk-würdig ...
so heißt eine neue Reihe der 
evangelischen und katho-
lischen Gemeinden in Gag-
genau und Ottenau. Sie ist 
gedacht als Begleitung wäh-
rend der Corona-Krise und 
möchte Mut zusprechen. 

Ich finde es wunderbar, dass 
wir als ökumenisches Team 
Hand in Hand arbeiten. Wir 
danken der GaWo, dass Sie 
uns dieses Forum bietet, um 
mit Menschen in unserer Stadt in Verbindung zu sein.
Hand in Hand geht im Moment vieles andere auch. Als Bei-
spiele nenne ich die Gaggenauer Nachbarschaftshilfe. Wer 
Hilfe sucht oder Hilfe anbietet, kann sich melden. Menschen 
finden hier zusammen. Hand in Hand.
Oder die Pflegekräfte, die in den Heimen der Stadt arbei-
ten und unseren Bewohnerinnen und Bewohnern über die 
schwere Zeit hinweghelfen so gut es geht. Hand in Hand.
Oder Ärztinnen und Ärzte, die Freiwillige Feuerwehr, die Po-
lizei und Rettungsdienste – sie alle tragen durch ihr Engage-
ment dazu bei, dass wir gut versorgt sind. Hand in Hand.
Oder die Familien und Freunde, die sich selbst organisieren 
und sich nicht allein lassen. Hand in Hand. Dabei kann „Hand 
in Hand“ in diesen Tagen ja nur im übertragenen Sinn ge-
meint sein. Kein wirklicher Handschlag, keine Umarmung in 
echt, kein Küsschen links und rechts. Und doch berühren wir 
uns. Wir berühren unsere Herzen durch vielfältiges Engage-
ment. Wir kommen uns nahe, näher als sonst.
Im Herzen berühren, berührt werden – das können Menschen, 
das kann Gott. Gott berührt auf seine Weise. Durch Menschen, 
durch Engel. Durch Menschen, die zu Engeln werden. Gott zu-
sammen mit den Menschen, Hand in Hand, Herz und Herz. 
Wir erleben im Moment eine Zeit der Unsicherheit. Angst geht 
um. Es gibt die Geschichte von Elia. Elia ist in Angst. Er ist ver-
zweifelt. Er rennt hinaus in die Wüste, ist dem Tode nah. Und 
siehe, ein Engel rührte ihn an. Und es gibt die Geschichte von 
Jesus. Im Garten Gethsemane. Er hat den Tod vor Augen. Er hat 
Angst. „Da erschien ihm ein Engel und stärkte ihn.“
Gott berührt Menschen in ihrer Angst. Er verbindet sich mit 
ihnen, mehr als ein Handschlag zeigen kann. Durch Men-
schen, die zu Engeln werden. Da wächst innere Gelassenheit. 
Vertrauen. Mut zum Leben. Manchmal mitten in der Angst.
Man muss sich nicht anfassen, um berührt zu sein. Gott 
berührt durch seine Nähe mitten in schwerer Zeit. Ich kann 
aufatmen und Hoffnung schöpfen. Hand in Hand im übertra-
genen Sinn. Bleiben Sie berührt durch Gott und durch Men-
schen, die zu Engeln werden!

 
Pfarrer Alexander Kunick von 
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Gaggenau.�  
Foto: Pfarrer Hartmut Friedrich

 
� Foto: Elisabeth Patzal/pixelio
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Gemeindebriefs verzögert. Er kann in manchen Haushalten erst 
nach Ostern ausgetragen werden. Wir bitten um Verständnis. 
Die Pfarrer sind für Seelsorgegespräche per E-Mail oder unter 
den Telefonnummern 07225 1468 (Kunick) und 07225 71358 (Ehe-
paar Friedrich) zu erreichen oder rufen zurück, wenn Sie Ihre Te-
lefonnummer auf dem Anrufbeantworter hinterlassen.

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

Neuapostolische Kirche

www.nak-karlsruhe.de/gaggenau
Aufgrund der aktuellen Situation können Gottesdienste zur Zeit 
nur sonntags über youtube stattfinden. 

Sonntag, 5. April - Palmsonntag 
9.50 Uhr Beginn Übertragung über youtube
10 Uhr Gottesdienst über youtube
https://www.youtube.com/c/NAKSueddeutschland
oder über https://www.nak-sued.de
Weitere Infos gibt es auf https://www.nak-karlsruhe.de/gagge-
nau/meldungen
Lasst uns gemeinsam beten für alle Menschen, die sich in ge-
sundheitlichen und/oder wirtschaftlichen Nöten befinden. 

Jehovas Zeugen

Versammlung Gaggenau, Landstraße 42a, Internet: www.jw.org
Aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie finden bis auf weiteres 
keine Zusammenkünfte im Königreichssaal statt. Unsere Zusam-
menkünfte werden jetzt per Video-Konferenz-Schaltung übertra-
gen. Sollten Sie Interesse an einem biblischen Gespräch übers Te-
lefon oder Skype haben oder biblische Informationen wünschen, 
besuchen Sie bitte unsere Webseite jw.org, wo Sie nicht nur Infor-
mationen in über 1.000 Sprachen, sondern auch ein Kontaktfor-
mular finden. Oder rufen Sie uns an unter 07224 655661.

Christuskirche

Ev.-freikirchliche Gemeinde (Baptisten)
Sonntag, 5. April 
10 Uhr Gottesdienst entfällt
15 Uhr Serviciu divin romanesc (rumän. Gottesdienst) entfällt

KERNSTADT

Vorgezogener Annahmeschluss für  
Kirchen, Vereine und Organisationen
Aufgrund von Ostern wird in KW 15 der Annahmeschluss am 
Montag, 6. April, auf 12 Uhr vorverlegt. 
Später eingehende Texte können nicht mehr berücksichtigt 
werden. Wir bitten um Beachtung.

TERMINE KERNSTADT
Jahrgang 1935/36
Unser Treffen am Mi., 8. Apr., muss leider ausfallen. 

Jahrgang 1936/37
Unsere monatlichen Treffen fallen vorerst aus.

Jahrgang 1939/40
Aus gegebenem Anlass fallen unsere monatlichen Treffen bis 
auf weiteres aus.

KIRCHL. NACHRICHTEN KERNSTADT
Kirchenchor St. Josef/St. Marien
Chorproben fallen bis auf weiteres aus.

Gebetsgemeinschaft der Seelsorgeeinheit Gaggenau
Wir erleben eine schwierige Zeit, in der wir als Kirchengemeinde 
verbunden bleiben und einander stärken wollen. Hierzu startet 
die Seelsorgeeinheit Gaggenau eine Initiative per WhatsApp als 
Gebetsgemeinschaft. Wir würden uns freuen, wenn wir so im 
Gebet miteinander verbunden bleiben würden in dieser Zeit. 
Auch, wenn wir keine gemeinsamen Gottesdienste mehr feiern 
können, wollen wir verbunden_bleiben: miteinander - mit Gott - 
im Gebet - in Gedanken - im Herzen - in Hoffnung - im Vertrauen 
- im Glauben - verbunden_bleiben. Sei dabei! Schicke „verbun-
den_bleiben“ per WhatsApp an die 01573 2472324 oder an die 
Threema ID 7S86FUZ5 und Du erhältst ab dem 20. März einmal 
am Tag eine Nachricht mit einem Gebet, einem Bild oder einem 
Impuls um Dir Mut zu machen, Dein Herz zu stärken und um 
uns verbunden und hoffnungsvoll durch diese Zeit zu bringen.

Gottesdienste im Fernsehen und im Internet
Die Corona-Epidemie macht es derzeit unmöglich, sich gemein-
sam zum Gottesdienst zu versammeln. Die Katholische Seelsor-

geeinheit Gaggenau weist daher auf Möglichkeiten hin, Gottes-
dienste im Fernsehen oder im Internet mitzufeiern. Das Zweite 
Deutsche Fernsehen (ZDF) überträgt regelmäßig sonntags in der 
Zeit von 9.30 bis 10.15 Uhr wechselweise katholische und evan-
gelische Gottesdienste. Der nächste katholische Gottesdienst 
wird am So., 5. Apr., aus dem Wiener Stephansdom übertragen. 
Der Bayerische Rundfunk (BR Fernsehen) zeigt am gleichen Tag 
um 9.55 Uhr einen Gottesdienst mit Papst Franziskus aus Rom. 
Den Ostergottesdienst mit Papst Franziskus und den Segen 
"Urbi et Orbi" sendet die ARD (Das Erste) eine Woche später, am 
So., 12. Apr., nach derzeitigem Stand ab 10 Uhr. Gottesdienste 
aus dem Freiburger Münster können jeden Sonntag um 10 Uhr 
und werktags um 18.30 Uhr im Internet über die Homepage des 
Erzdiözese Freiburg unter www.ebfr.de mitgefeiert werden.
In einem Interview mit der Bistumszeitung Konradsblatt ruft 
Erzbischof Stephan Burger dazu auf, in der aktuellen Aus
nahmesituation die Möglichkeiten Gottesdienste im Fernsehen 
oder via Streaming im Internet mitzufeiern.
Die Seelsorgeeinheit Gaggenau weist im Übrigen darauf hin, 
dass die Mitglieder des Pastoralteams auch in der Zeit der für 
den Publikumsverkehr geschlossenen Pfarrbüros telefonisch 
zu erreichen sind. Eine Kontaktaufnahme ist unter den Ruf-
nummern 07225 1470 oder 1344 (Pfarrer Tobias Merz), 07204 
94779890 (Pfarrer Friedbert Böser), 07225 78900 (Diakon Mat-
thias Richtzenhain) sowie 07225 984817 (Pastoralreferent Mari-
us Krettenauer) möglich.
Die gemeinsame Telefonseelsorge der evangelischen und ka-
tholischen Kirche ist unter den Rufnummern (0800) 1110111 
oder 0800 (1110222) zu erreichen. Ein Anruf ist kostenfrei. Das 
Internetportal der katholischen Kirche in Deutschland ist unter 
www.katholisch.de abrufbar.
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VEREINE KERNSTADT

Kneipp-Verein
Änderung
Die Wirbelsäulengymnastik in der Sporthalle der Hebelschule 
und der Pilates-Kurs im Vereinsheim fallen zunächst bis nach 
den Osterferien aus.

Kleintierzuchtverein Gaggenau
Fischessen am Karfreitag
Der Kleintierzüchter-Verein Gaggenau sagt sein für Karfreitag, 10. 
Apr., geplantes Fischessen in der Zuchtanlage ab. Leider hat uns 
Corona einen Strich durch die Rechnung gemacht. Wir hoffen im 
nächsten Jahr die Veranstaltung wieder durchführen zu können.
Unseren Maihock am Fr., 1. Mai, in der Zuchtanlage wollen wir 
aber, wenn es Corona zulässt, durchführen. 

OTTENAU

KIRCHL. NACHRICHTEN OTTENAU
Osterbrief in besonderer Form
Dieses Jahr ist Ostern ganz an-
ders. Aber Ostern findet trotz-
dem - oder gerade deshalb - 
statt. Damit Sie Ostern zuhause 
auch mit kleinen Impulsen feiern 
können gibt es einen Osterbrief 
in besonderer Form. Die Oster-
briefe 2020 liegen in den Kirchen 
aus oder sind auf der Homepage 
als Download verfügbar. Wenn 
Sie den Osterbrief zu sich nach 
Hause gebracht haben möchten, 
dann melden Sie sich bitte im 
Pfarrbüro in Ottenau, Tel. 07225 
1483. Für Familien gib es zudem ein extra Angebot. Wenn Sie nicht 
zu den Kommunionfamilien 2020 gehören, aber trotzdem Interes-
se an dem Material für Familien haben, dann melden Sie sich bitte 
bei Pastoralassistentin Katja Grohmann, Tel. 07225 9133998.

Firmung 2020
Die Anmeldungen für die Firmung 2020 wurden in den vergan-
genen Tagen verschickt. Jugendliche, die im Oktober mindes-
tens 15 Jahre alt sind und noch nicht gefirmt wurden, aber gerne 
gefirmt werden möchten, melden sich bitte baldmöglichst im 
Pfarrbüro in Ottenau. Die Firmung findet am 10. Oktober 2020 
um 17 Uhr in Ottenau statt, sofern sich in der aktuellen Situation 
nicht noch Veränderungen ergeben.

Misereor-Kollekte
Wegen der Corona-Krise ist die seit über 60 Jahren übliche Kol-
lekte am 5. Fastensonntag für unser Hilfswerk Misereor in die-
sem Jahr nicht möglich. Bitte überweisen Sie ihre Spende direkt 
auf das Konto von Misereor oder werfen Sie die Spenden in den 
Briefkasten vom Pfarramt, Friedhofstr. 4.

VEREINE OTTENAU

Musikverein Harmonie Ottenau
Absage Papiersammlung 
Die geplante Papiersammlung des Musikvereins Ottenau am 
18. April wird aufgrund der gegebenen Situation abgesagt. Ein 
Ersatztermin wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Absage Jubiläumskonzert 
Der Musikverein Harmonie Ottenau möchte mitteilen, dass das 
für den 16. Mai vorgesehene Festkonzert zusammen mit dem 
Orchester aus Annemasse anlässlich des 125-jährigen Jubiläums 
des Musikverein „Harmonie“ Ottenau aufgrund der gegebenen 
Umständen abgesagt wird.

Sängervereinigung Ottenau
Verschiebung der Konzerte 
Auch der inTaktChor Ottenau muss aufgrund der Corona-Krise 
seine für den 9. und 10. Mai geplanten LEGENDEN-Konzerte in 
der Merkurhalle verschieben. Die Konzerte werden vom 9. und 
10. Mai auf den 20. und 21. März 2021 verlegt.
Auch für das bereits abgesagte Konzert vom 21. März in der 
Eventakademie Baden-Baden steht der neue Termin nun fest. 
Dieses Konzert wird am 21. November 2020 stattfinden.
Bereits erworbene Karten behalten natürlich für den jeweiligen 
Ersatztermin ihre Gültigkeit. Wer sie aber dennoch zurückgeben 
möchte, kann sich unter intakt@saengervereinigung-ottenau.de 
oder bei den Sängerinnen und Sängern des inTaktChors melden.

Schachclub Ottenau
Erstes SCO-Internet-Turnier
Der 15-jährige Daniel Schmitt sicherte sich den Sieg im ersten 
Internet-Vereinsturnier des Schachclubs Ottenau. Neben star-
kem Spiel nutzte er die Berserk-Option, wodurch er für einen 
Sieg mehr Punkte als normal erhielt, aber auch auf einen erheb-
lichen Teil seiner Bedenkzeit verzichten musste. Momin Ahmad 
wurde Zweiter und Kevin Steiner Dritter. Der Verein startete am 
Wochenende mit der ersten Jugendgruppe, den Vereinsabend 
Internet-basiert durchzuführen, solange Treffen im Vereins-
heim nicht möglich sind. Die Teilnehmer konnten miteinander 
sprechen und auch bei anderen Partien zuschauen. Weitere 
Gruppen sollen folgen; die Teilnehmer werden informiert.
Ansonsten hat der Schachclub Ottenau seinen kompletten 
Spiel- und Trainingsbetrieb im Vereinsraum bis zunächst Sa., 
18. Apr., eingestellt. Zugrunde liegen die Entscheidungen von 
Behörden und Verbänden zum Umgang mit dem Coronavirus.

 
� Foto: Katja Grohmann

Alzheimer Gesellschaft Baden-Württemberg e.V. 
Beratungstelefon: 0711 24 84 96 - 63 
InfoPortal Demenz: www.alzheimer-bw.de

Demenz –  
         mehr darüber wissen!
Sie haben Fragen zum Thema Demenz? 
Sie machen sich Sorgen um einen Angehörigen? 

Wir senden Ihnen gerne Infomaterial oder beraten 
Sie individuell und vertraulich am Telefon.
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KIRCHL. NACHRICHTEN BAD ROTENFELS

Messen im Internet geplant
Anbetung der Heiligen für Seuchen - Messen in der Bad Roten-
felser Kapelle ohne Besucher im Internet geplant - Die kleine Ka-
pelle in Bad Rotenfels ist drei Schutzpatronen gewidmet, die zu 
Zeiten der Pest eine besondere Bedeutung hatten und bis heute 
in Krisen angebetet werden. Gebaut wurde sie an einer Stelle in 
der Eichelbergestraße, wo früher ein „Heiligenhäuschen“ stand. 
Neben diesem Gelöbnis zum Bau eines Kirchlein versprachen 
die Rotenfelser, als sie von der Pest verschont blieben, ebenso 
alljährlich bei einer Wallfahrt nach Moosbronn zum Gnadenbild 
der Muttergottes zu pilgern. Die Kapelle ist den Heiligen Sebas-
tianus, Wendelin und Rochus gewidmet: Gemälde und Skulp-
turen zieren das Innere, wo die Rotenfelser noch immer Gottes-
dienste feiern. Aufgrund der derzeitigen Corona-Pandemie will 
Pfarrer Tobias Merz ein besonderes Zeichen setzen und jeden 
Mittwoch ab 18 Uhr in der Kapelle eine Heilige Messe zelebrie-
ren - natürlich ohne Gottesdienstbesucher. Doch die Menschen 
sollen eingebunden werden, zu Hause „mitfeiern“ und beten. Zu 
Beginn der Gottesdienste wird vor der Kapelle von einem Musi-
ker ein geistliches Lied erklingen. Geplant ist, die Gottesdiens-
te aus der Sebastianus- (Wendelins)-Kapelle in Bad Rotenfels 
schon bald auch im Internet zu übertragen. Gebete und Impul-
se erhält man jetzt schon täglich kostenlos auf Mobiltelefone: 

Man sendet einfach eine WhatsApp mit „verbunden_bleiben“ 
an folgende Telefonnummer 01573 2472324. Weitere Informa-
tionen zu den Gottesdiensten in der Kapelle und Angeboten in 
der Karwoche sowie zu Ostern - auch für ältere Menschen ohne 
Internet - werden folgen.

VEREINE BAD ROTENFELS

Gebetshaus Bad Rotenfels
Gebet in  
herausfordernden Zeiten
Bis auf weiteres finden im 
Gebetshaus wegen der Infek-
tionsgefahr durch den Coro-
navirus keine Gebetszeiten, 
Veranstaltungen und Chorpro-
ben statt. Bitte beachten Sie 
die aktuellen Ankündigungen 
und täglichen Impulse auf 
unserer Internetseite www.
gebetshaus-bad-rotenfels.de 
und in den Sozialen Netzwerken (Facebook und Instagram). Dort 
finden Sie Informationen, sobald die wöchentlichen Treffen wie-
der aufgenommen werden können. Bis dahin sind wir zuhause in 
Lobpreis und Gebet vereint. 

BAD ROTENFELS

 
�Foto: Gebetshaus Bad Rotenfels

FREIOLSHEIM

ORTSVERWALTUNG FREIOLSHEIM
Ortsvorsteher: Ferdinand Schröder
Aufgrund der aktuellen Lage finden keine persönlichen Sprech-
stunden statt. Der Ortsvorsteher ist zu den Sprechzeiten per Te-
lefon und E-Mail erreichbar.
Sprechzeiten: Mittwoch, 16.30 bis 18 Uhr
Telefon: 07204 222, Fax: 07204 934683
E-Mail: ortsvorsteher.freiolsheim@googlemail.com
Schwarzwaldhochstraße 31

VEREINE FREIOLSHEIM

Obst- und Gartenbauverein Freiolsheim
Geranienmarkt fällt aus
Aufgrund der aktuellen Corona-Situation wird es in diesem Jahr 
keinen Geranienmarkt geben.

EINRICHTUNGEN FREIOLSHEIM

Freiwillige Feuerwehr Freiolsheim
Keine weiteren Altpapiersammlungen 
Aufgrund der sinkenden Papierpreise sehen wir uns leider ge-
zwungen, die Altpapiersammlungen der Jugendfeuerwehr 
Freiolsheim in Zukunft nicht mehr durchzuführen. Somit ent-

fällt auch künftig die Abgabemöglichkeit für das Altpapier. Wir 
haben lange mit dieser Entscheidung gerungen und uns letzen 
Endes gegen die Sammlungen entschieden. 

GAGGENAUER WOCHE
Gaggenau mit Ortsteilen, 
Ottenau, Bad Rotenfels, 
Freiolsheim, Hörden, Michelbach, 
Oberweier, Selbach, Sulzbach
Auflage: 15.369
Erscheinungsweise: 
Erscheint i. d. R. wöchentlich 
Ausgabe erscheint auch online!
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ORTSVERWALTUNG HÖRDEN
Ortsvorsteherin: Barbara Bender
Aufgrund der aktuellen Lage finden keine persönlichen Sprech-
stunden statt. Die Ortsvorsteherin ist zu den Sprechzeiten per 
Telefon und E-Mail erreichbar.
Sprechzeiten: Dienstag, 16.30 bis 19 Uhr
Telefon: 07224 2922
Fax: 07224 656303
E-Mail: ortsvorsteher.hoerden@googlemail.com
Landstraße 43

VEREINE HÖRDEN

Musikverein Hörden
Absage Altpapiersammlung 
Aufgrund der aktuellen Situation müssen wir die für den 4. Apr. 
geplante Altpapiersammlung leider absagen. Aktuell kann noch 
nicht abgeschätzt werden, wann bzw. ob die Frühjahrssamm-
lung nachgeholt werden kann. Der Musikverein wird dazu kurz-
fristig informieren. Die Herbstsammlung am 17. Oktober ist wei-
ter geplant.
Ebenso musste der Musikverein das für den 2. Mai geplante 
Frühjahrskonzert vor längerer Zeit schon absagen.

Naturfreunde Hörden
Keine Veranstaltungen, Treffen 
Aufgrund des Infektionsrisikos durch das Coronavirus fallen alle 
Veranstaltungen und Treffen der NaturFreunde Hörden bis auf 
Weiteres aus. 

Rentnerclub Hörden
Treffen entfällt
Das Rentnerclub-Treffen am 6. April findet nicht statt.

Schachfreunde Hörden

Schach in Hörden 
Das Training der Schachfreunde Hörden fällt aufgrund der Ent-
wicklung im Zusammenhang mit dem Coronavirus bis auf wei-
teres aus!

TV Hörden  

#gemeinsam_gegen_corona
"#gemeinsam_gegen_corona" - heißt die Unterstützungskam-
pagne des Turnvereins Hörden gegen Corona. Das Vorstand-
steam mit dem Turnrat und Übungsleitern sowie ehrenamtli-
chen Helfern wollen für Sie einkaufen gehen. Die Unterstützung 
richtet sich an alle gefährdeten und älteren Mitmenschen in 
Hörden - nicht nur Turnvereinsmitglieder -	 welche in Zeiten 
der Corona-Krise zuhause bleiben sollten. Ruft uns an unter 
Tel. 07224 9320107. Wir helfen Euch. Weitere Infos auch unter: 
www.tv-hoerden.de/corona

SONSTIGES HÖRDEN

Museum Haus Kast
Öffnungszeiten
Aufgrund des Coronavirus ist das Museum Haus Kast ab sofort 
bis einschließlich 26. April für den Publikumsverkehr geschlossen.

HÖRDEN

MICHELBACH

ORTSVERWALTUNG MICHELBACH
Ortsvorsteher: Ralf Jungfermann
Aufgrund der aktuellen Lage finden keine persönlichen Sprech-
stunden statt. Der Ortsvorsteher ist zu den Sprechzeiten per Te-
lefon und E-Mail erreichbar.
Sprechzeiten: Donnerstag, 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 1324, Fax: 07225 915970
E-Mail: ortsvorsteher.michelbach@googlemail.com
Otto-Hirth-Straße 18

VEREINE MICHELBACH
Naturfreunde Michelbach
Kindervolkstanzgruppe
Zur Zeit finden keine Proben statt. Weitere Infos bei Iris und Jos-
hua Henke, Tel. 07225 9859711.

Naturfreundhaus Großer Wald
Bis auf weiteres bleibt das Lokal geschlossen.
Weitere Informationen zu Öffnungszeiten unter 
www.muellersgrosserwald.de, oder Tel. 07222 7838027.

SONSTIGES MICHELBACH

Weinwanderung  
mit Natalie Lumpp fällt aus
Die geplante und ausgebuchte Weinwanderung auf dem Rund-
weg mit der Übergabe des Weinpfades am So., 26. Apr., kann 
durch die derzeitige Virusuentwicklung nicht durchgeführt 
werden. Durch die persönlichen Kontakte von Manfred Vogt zu 
Natalie Lumpp wurde die Idee geboren eine Weinwanderung in 
Michelbach zu arrangieren. Der Förderverein vom Heimatverein 
konnte als Partner gefunden werden und ein Programm, das die 
Zusage von der führenden Weinexpertin in Deutschland fand, 
wurde ausgearbeitet. Der Winzer Heinz J. Knapp aus Baden-Ba-
den konnte ebenfalls für eine geführte Weintour eingebunden 
werden, die über einen Teilbereich des Rundweges durchge-
führt werden sollte. Eine Weinverkostung an der Hilsberghütte 
und im Hirtenhaus war eingeplant. Begleitend sollte der histori-
sche Weinpfad am Rundweg im Bereich vom Ehrenmal offiziell 
übergeben werden. Leider ist dies im April nicht umsetzbar. Es 
wird versucht diesen Aktionstag im Herbst 2020 zu arrangieren. 
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ORTSVERWALTUNG OBERWEIER
Ortsvorsteher: Michael Barth
Aufgrund der aktuellen Lage finden keine persönlichen Sprech-
stunden statt. Der Ortsvorsteher ist zu den Sprechzeiten per Te-
lefon und E-Mail erreichbar.
Sprechzeiten: Mittwoch, 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07222 47034
Fax: 07222 9687562
E-Mail: ortsvorsteher.oberweier@googlemail.com
Ortsstraße 54

KIRCHL. NACHRICHTEN OBERWEIER
Pastoralteam 
Wir, ihre Seelsorgerinnen und Seelsorger, sind für die Gläubigen 
weiterhin erreichbar und stehen Ihnen als Ansprechpersonen 
zumindest telefonisch oder per Mail zur Verfügung. In dringen-
den Angelegenheiten: Pfarrer Markus Honé, Tel. 07222 47043, 
Tel. 0171 9463866; Pfarrer Martin Sauer, Tel. 07222 159178, Tel. 
0151 41612256; Pastoralreferent Norbert Kasper, Tel. 07222 
4079898, Tel. 0176 34604730; Religionspädagogin Claudia Renz, 
Tel. 07222 159177, Tel. 0163 3682190; Gemeinderef. Miriam Fla-
ckus, Tel. 07222 4079919; Pfarrer i.R. Gerhard Hemker, Tel. 07222 
4089850.

Pfarrbüros 
Wir bitten um Verständnis, dass die Pfarrbüros bis auf weiteres 
nur telefonisch während der üblichen Öffnungszeiten erreich-
bar sind sowie per E-Mail: Pfarramt St. Sebastian, Kuppenheim, 
Stefanienstr. 3, Tel. 07222 47043, Fax: 07222 409211, E-Mail: kup-
penheim@kath-murgtal.de, Sprechzeiten: Mo., Mi., Do., Fr. 9 bis 
11 Uhr; Mo. und Mi. 15 bis 17 Uhr. Pfarramt Maria Königin der 
Engel, Muggensturm, Kirchstr. 10, Tel. 07222 53169, Fax: 07222 
989897, E-Mail: muggensturm@kath-murgtal.de, Sprechzeiten: 
Mo. und Fr. 9 bis 11 Uhr, Di. 15 bis 17 Uhr. Pfarramt St. Johannes, 
Gaggenau-Oberweier, Im Eck 2, Tel. 07222 9673245, Fax: 07222 
9673246, E-Mail: oberweier@kath-murgtal.de, Sprechzeiten: Mi. 
9 bis 11 Uhr.

Pfarrblatt
Für den Monat April wird kein Pfarrblatt erscheinen. Sobald 
wieder Gottesdienste gefeiert werden können, wird die Got-
tesdienstordnung in den Kirchen ausgelegt und über die kom-
munalen Blätter veröffentlicht. Aktuelle Informationen über die 
Homepage: www.vorderes-murgtal.de oder die kommunalen 
Blätter.

Trauerbegleitung am Telefon
Der Verlust eines geliebten Menschen ist in den allermeisten 
Fällen sehr schwer. Die derzeitige Einschränkung des öffent-
lichen Lebens und die damit verbundene Reduzierung der so-
zialen Kontakte kann besonders für Trauernde die Situation 
zusätzlich erschweren. Die Initiative "Lichtstreifen" steht für 
persönliche Trauergespräche am Telefon ab sofort verstärkt zur 
Verfügung. Bitte wenden Sie sich bei Bedarf an Evelyn Baumeis-
ter vom Caritasverband, Tel. 07222 77543 oder an André Scholz 
vom Katholischen Dekanat, Tel. 07222 7866912.
"Lichtstreifen" ist eine Initiative des Caritasverbandes Rastatt, 
des Hospizdienstes Rastatt und des Katholischen Dekanats 
Rastatt und wird von einem speziell geschulten Team von 
ehrenamtlichen sowie hauptamtlichen MitarbeiterInnen ge-

tragen. Aktuelle Informationen finden Sie auf der Homepage: 
www.dekanat-rastatt.de/trauer. Die verschiedenen Angebote 
der Initiative "Lichtstreifen", wie das Trauerfrühstück oder das 
Trauerseminar sind vorerst auf Mitte April verschoben.

"Telefon. offene Sprechstunde" der Beratungsstelle  
für Ehe-, Familien- und Lebensfragen
Als ergänzendes Angebot findet einmal monatlich eine "offene 
Sprechstunde" der Beratungsstelle statt. Normalerweise über 
persönliche Beratungsgespräche. Aufgrund der Corona-Pan-
demie haben wir sämtliche persönlichen Kontakte eingestellt. 
Trotzdem bieten wir Ratsuchenden die Möglichkeit via Tele-
fon uns während der offenen Sprechstunde zu kontaktieren. 
Mit folgende Themenschwerpunkten dürfen Sie sich an uns 
wenden: Krisen und Konflikte in Ehe- und Partnerschaft und in 
Trennungssituationen; Schwierigkeiten und Belastungen in der 
Familie; Krisen und Konflikte am Arbeitsplatz; In schwierigen 
Lebensphasen; Bei Schwierigkeiten in der Kommunikation; In 
Fragen oder Schwierigkeiten in der Sexualität; Bei Problemen 
mit sich selbst und mit anderen; Ängste und Konflikte durch die 
Corona-Pandemie. Kurze Fragestellungen können beantwortet, 
die nächsten Schritte geklärt oder nachfolgend weitere Bera-
tungsgespräche vereinbart werden, Tel. 07221 22000, E-Mail: 
beratung@efl-baden-baden.de, www.efl-baden-baden.de.

KJG-Spielenachmittag - stay@home-Projekt
Da unser KJG-Spielenachmittag im April wegen Corona ausfällt, 
haben wir ein Alternativprogramm für euch: unser gemeinsa-
mes stay@home-Projekt: Du musst zu Hause bleiben und dir 
ist langweilig? Wir haben eine Aufgabe für dich! Wir wollen 
gemeinsam eine Wand in unseren Gruppenräumen neu gestal-
ten, dafür brauchen wir eure Unterstützung: Gestaltet bitte bis 
wir uns das nächste Mal sehen eine Collage auf einer A4 Seite 
komplett in grün - gerne auch mehrere. Dabei ist alles erlaubt 
und eure Kreativität ist gefragt: malt sie grün an, schneidet aus 
Zeitschriften etwas #grünes aus und sucht zu Hause nach grü-
nen Dingen, die ihr nicht mehr braucht und klebt sie auf euer 
Blatt Papier. Nicht vergessen: Bringt eure Werke zu unserem 
nächsten Spielenachmittag mit.

KJG-Jugendtreff - Selfie #stay@home
Da unser KJG-Jugendtreff im April wegen Corona ausfällt, ha-
ben wir ein Alternativprogramm für euch: unsere Selfie-Aktion 
#stay@home:  
Wie nutzt du die freie Zeit zu Hause? Werde kreativ, zeig dich 
bei deinen Beschäftigungen, verkleide dich oder tu, was immer 
dir einfällt. Ganz wichtig: Mache dabei ein Selfie von dir – ger-
ne auch mehrere. Teile sie mit deinen Freunden und bringe uns 
dein bestes Foto beim nächsten Mal ausgedruckt mit – davon 
gestalten wir dann zusammen euer eigenes Poster für unseren 
Gruppenraum.

Erstkommunion 2020
Das Erzbistum Freiburg reagiert mit weitreichenden Entschei-
dungen auf die Herausforderungen durch Corona. Zum jetzigen 
Stand müssen wir davon ausgehen, dass die Gottesdienste in 
der Karwoche: Palmsonntag, Gründonnerstag, Karfreitag und 
Osternacht nicht in der bisherigen Form stattfinden und gefei-
ert werden können. Die Anweisungen des Erzbistum Freiburg 
sind bindend. Deshalb wird es in diesem Jahr keine diesbezüg-
lichen Gottesdienste für Kinder und deren Familien geben. Im 
Erzbistum Freiburg finden bis auf weiteres keine Erstkommu-
niongottesdienste statt. Aufgrund der aktuellen Empfehlungen 
der örtlichen Behörden wird die Erstkommunion auf einen spä-

OBERWEIER
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teren Zeitpunkt verschoben. Wir sind uns unserer Verantwor-
tung bewusst und bitten auch Sie im eigenen Interesse um Ver-
ständnis. Gerne können Sie mich, Cl. Renz, Religionspädagogin, 
FA, per Mail oder Handy 0163 3682190 erreichen.

Elternfahrplan für die Kommunion in Muggensturm 2020
Elternabend ist am Di., 16. Juni, im Pfarrheim Muggensturm oder 
am Mi., 17. Juni, im Pfarrheim Oberweier jeweils um 19.30 Uhr. Der 
Tag der Versöhnung findet für die Erstkommunionkinder aus Mug-
gensturm und Oberweier im Pfarrheim in Muggensturm am Mo., 
22. Juni, statt. Die 1. Probe zur feierlichen Erstkommunion ist am 
Di., 30. Juni, um 16 Uhr in der Kirche, Muggensturm. Wir bitten Sie, 
Ihren Kindern zur 1. Probe ein Frühstücks- oder Brotkörbchen mit-
zugeben. Bitte mit Namenschild, vielleicht mit einem Aufkleber (im 
Körbchen) versehen. Nach dem Dankgottesdienst am Montag neh-
men die Kinder das Körbchen wieder mit nach Hause. Die Kinder 
bringen zum Anpassen an die Kerzenständer ihre Kommunionker-
zen mit. Sollte die Tauf-/Kommunionkerze dicker sein, bringen Sie 
bitte einen entsprechenden Kerzenständer mit. Diesen bitte an der 
Unterseite mit Namen versehen. Die 2. Probe ist am Do., 2. Juli, um 
16 Uhr in der Kirche, Muggensturm. Sa., 4. Juli: Tag der feierlichen 
Erstkommunion. Die Kinder treffen sich um 10 Uhr mit den Grup-
penmüttern im Pfarrheim. Um 10.30 Uhr beginnt der Gottesdienst 
zur feierlichen Erstkommunion. Am Mo., 6. Juli, um 10.30 Uhr Dank-
gottesdienst in der Kirche in Muggensturm, mit Segnung der An-
dachtsgegenstände. Bitte die Opfertüten für die Diaspora mitbrin-
gen. Die Kinder kommen heute ohne Kerzen und ohne Gewänder.

VEREINE OBERWEIER
Forum älterwerden St. Johannes Oberweier
Seniorennachmittag entfällt
Aufgrund der Corona-Pandemie müssen wir auch unseren Seni-
orennachmittag am 16. Apr. absagen. Wir alle leisten somit ei-

nen Beitrag, dass sich das Virus nicht weiter verbreitet. In dieser 
Zeit leistet Distanz einen großen Beitrag um gesund zu bleiben 
und macht nicht so viel aus, wenn die Wurzeln der Freundschaft 
stark genug sind. 

FC Keschte-Igel Oberweier
Verschiebung der Generalversammlung 2020
Aufgrund der derzeitigen Entwicklung und der Ausbreitung 
der Corona-Pandemie, wird die für Gründonnerstag, 9. Apr., ge-
plante Generalversammlung des Freizeitklub Keschte-Igel ver-
schoben. Wir informieren rechtzeitig, sobald ein neuer Termin 
feststeht. 

Musikverein Eichelberg Oberweier
Probebetrieb eingestellt
Aufgrund der aktuellen Corona-Situation hat der Musikverein 
"Eichelberg" Oberweier seinen Probebetrieb bis auf weiteres 
eingestellt.

Verein für musikalische 
Jugendausbildung Oberweier
Osternestsuche am Sportplatz Oberweier findet nicht statt
Aufgrund der aktuellen Situation bitte ich um Verständnis das 
unsere Osternestsuche 2020 hiermit abgesagt wird. Des Wei-
teren möchte ich Sie noch informieren, dass die musikalische 
Früherziehung, die Musikklasse und der Instrumentalunterricht 
ebenfalls frühestens nach dem 20. April wieder weiterlaufen 
wird. Sollten Sie weitere Fragen haben, stehe ich Ihnen gerne 
zur Verfügung. Sie erreichen mich, Toni Böck, am besten per 
WhatsAPP, E-Mail: toni.boeck@web.de oder Tel. 0176 56735671 
(Handy). 

SELBACH

ORTSVERWALTUNG SELBACH

Ortsvorsteher: Michael Schiel
Aufgrund der aktuellen Lage finden keine persönlichen Sprech-
stunden statt. Der Ortsvorsteher ist zu den Sprechzeiten per Te-
lefon und E-Mail erreichbar.
Sprechzeiten: Donnerstag 9 bis 12 Uhr sowie 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 76390, Fax: 07225 1839032
E-Mail: ortsvorsteher.selbach@googlemail.com
Brunnenstraße 51

SULZBACH

Ortsverwaltung Sulzbach
Ortsvorsteherin: Josefa Hofmann
Aufgrund der aktuellen Lage finden keine persönlichen Sprech-
stunden statt. Die Ortsvorsteherin ist zu den Sprechzeiten per 
Telefon und E-Mail erreichbar.
Sprechzeiten: Dienstag, 10 bis 12 Uhr und 17 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 1327, Fax: 07225 918757
E-Mail: ortsvorsteher.sulzbach@googlemail.com
Dorfstraße 88

Foto: StVw

Vorgezogener Annahmeschluss für  
Kirchen, Vereine und Organisationen
Aufgrund von Ostern wird in KW 15 der Annahmeschluss am 
Montag, 6. April, auf 12 Uhr vorverlegt. 
Später eingehende Texte können nicht mehr berücksichtigt 
werden. Wir bitten um Beachtung.


